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Bei Wiederholung tarifsester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung de » Kiele » bei
verichtlicher Betretbuna und bei Kon -
kursen auher Kraft tritt . Erfüllung »-
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Berbreitetste Zeitung Badens

Karlsruhe , Donnerstag , den 12. September 1929.

45. Jahrgang . Nr . 423
Eigentum ist Verlag » an
: : » erdlnaud Tiiergarte « : :
Chefredakteur : Stevbau Ouirmbach .
Prebaeievlich verantwortlich : Kür oeutjche
Politik und Wtrtschaftsvolttik : M . Lösche!
für auswärtige Politik : K. M . Hageueier :
für badische Politik u. Nachrichten : vr . H.
Haotler : f. Kommunalpolitik : K . Binder :
für Lokale » und Sport : R . Wolderauer :
f . d. Feuilleton : E . BeUner : kür Over u.
Konzert ! Chr . Hertie : sür den Handels -
teil : 8 . Feld : für die Anzeigen : Ludwig
Meiudl : all « in Karlsruhe IBaden ' .
Berliner Redaktion : Or . Kurt Metger .kernsvrveder : 40SN . 4051, 4052 . 4053 . 4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm .
ftrafte - l£{fe . Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 8359 . Beilagen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau / Noman -
Blatt I Svortblatt l Frauen -Zeitung /
Reise - und Bäder -Zeitung / Landwirtschaft .Gartenbau / Karlsruher B ^r>:lns - Zeii » iig

Die Organisierung der Attentate :

Weitere Verhaftungen .
Zwei gelrennte Gruppen von Attentätern? / Das Zentrum der Verschwörer ossenbar

in Holstein / Bisher 22 Verhaftungen.
m - Berlin , 11. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Nun ist es der Polizei also doch gelungen der Bomben-
Keuche Herr zu werden und die Terroristen zu verhaften , die mit
ihrer Desperadopolitik von Tag zu Tag mehr eine Gefahr für den
Bestand des Staates wurden . Heber die Zusammenhänge selbst
Herrscht noch keineswegs volle Klarheit , ein Teil der Festgenomme-ncn bestreitet jode Beteiligung . Darüber wird erst die weitere Un<
tersuchung die letzten Schleier lüften . Wir glauben auch nicht rechtdaran , daß die Polizei , wie sie jetzt behauptet , schon länger als eine
Woche den Schuldigen auf der Spur war . Sie hat noch vor weni-
gen Tagen erklärt , dag ihr nur der Zufall helfen könne und mancher-lei Anzeichen deuten darauf hin , daß es in erster Linie die Prämievon 60 000 Mark gewesen ist , die in den Kreis der Schuldigen hin-
einführte , dah also die Organisation von einem ihrer Anhänger ,wie der Berliner Verbrecherjargon so schön sagt : „verpfiffen wor-
den ist.

Tatsache scheint auch zu sein , daß bestimmte Zusammenhängevon der Brigade Ehrhardt über die längst aufgelöste Organisation
Eonsul zu dem geheimnisvollen Kreis der Terroristen führen . Sicher
ist bisher nur , dag die Landvolkbewegung , die unter der schwarzen
Sensensahne in Schleswig -Holstein sich entfaltete stark kompromit-tiert ist, weniger in ihren Anhängern , als in ihren Wortführernund Angestellten. Das würde vielleicht nach der menschlichen Seite
hin ein gewisses Begreifen ermöglichen, weil es sonst gar nicht zu
fassen ist, daß denkende Menschen aus nationalem Fanatismus zurBombe greifen und mit Dynamit den Staat umgestalten wollen.Was in den ersten Nachkriegsjahren geschah, dafür ließ sich zur Not
noch eine psychologische Erklärung finden . In einer aus den Fugen
geratenen Zeit konnten Menschen , die aus der Kindheit im Schützen -
graben in die Reife der Mannesjahre hineinspringen mußten , das
seelische Gleichgewicht verlieren und in einem Schuß aus den politi¬
schen Gegner Rettung suchen. Inzwischen hat sich die Unruhe aber
doch einigermaßen wieder gesetzt. Das bürgerliche Leben hat auchvon dem Einzelnen , soweit er nicht unter den Schlitten kam , s« ine
Rechte zu fordern . Doppelt unfaßlich, daß nun die gleichen Leute
aus ihrer damaligen Verzweiflungsstimmung eine Abenteurerpolitik
wachen und zu Desperados werden , in dem klaren Bewußtsein , daß
sie mit solchen Mitteln ihrem eigenen Zweck kaum nützen , sondernnur der Gesamtheit schaden können .

Soweit bis jetzt zu übersehen ist , hat die Polizei auf zwei ver-
ichiedene Personenkreise die Hand gelegt, deren Jneinanderspielen
noch nicht geklärt ist . Zusammenhänge zwischen den Verhafteten in
Schleswig -Holstein und der einen Berliner Gruppe sind mindestensideell nachgewiesen . Die andere Berliner Gruppe scheint ein Sonder -
leben geführt zu haben , wobei man noch nicht einmal weiß , ob ihr
theoretischer Terrorismus sich auch irgendwie praktisch betätigt hat .Der in Berlin verhastete Hans Gert Techow war mit seinem älte-
ren Bruder Ernst Werner an dem Rathenaumord beteiligt. Er hattedamals noch nicht das strafmündige Alter und wurde infolgedessennur mit einer Gefängnisstrafe von vier Jahren und einem Monat
bestraft , während sein Bruder auf 15 Jahre ins Zuchthaus kam . Ernstvon Solomon ist wegen Beihilfe zur Ermordung Rathenaus ,u 5
Iahren Zuchthaus und S Iahren Ehrverlust verurteilt .
g -effHeilungenderBerltnerPolizei

+ Berlin , 11 . Sept . (Funkspruch.) Der Polizeipräsident teiltmit : Die in Zusammenhang mit den in Hamburg und Schleswig-
Holstein erfolgten Verhaftungen am Morgen des 11 . September fest-genommenen Personen wurden im Laufe des Tages vernommen,^.abei stellten sowohl die zur Gruppe Solomon als auch die zurGruppe Timm gehörenden Personen jede Verbindung mit den
-Attentaten in Abrede. Durch das beschlagnahmte umfangreicheSchriftenmaterial und auch durch die Zeugenaussagen ist jedoch
einwandfrei festgestellt ,

daß die zur Gruppe Solomon gehörenden Festgenommenen in
engster Verbindung mit den in Holstein festgenommenen Per -

sonen standen.
Bei den zur Gruppe Timm gehörenden Personen Ist festgestelltworden, daß noch in letzter Zeit in der Wohnung des Timm Versuchewit Sprengstoffen , Tränengas und Sprengwasser (Pikrin und

Nitroglyzerin ) angestellt worden sind . Die Chemikalien stammenvon dem festgnommenen ehemaligen Feuerwerker Wilske , dessen
Wohnung in der Bodestraße in Neukölln ein vollständiges Labora¬torium darstellt , dessen Einrichtung und Bestände zur Zeit von einem
sachverständigen untersucht werden- In diesem LaboratoriumMilskes , der sich Laborant nennt , sind

praktische Versuche zur Herstellung von Sprengkörpern
vorgenommen

worden. Der ebenfalls zu dieser Gruppe gehörende festgenommene
Schlosser Roßdeutscher war früher Mitglied des Ausschusseslur die Organisation „Öffentliche Kundgebungen " der Sportabtei-
Juiifl der N .S .D .A .P . und ist zur Zeit Vorsitzender der Ortsgruppe
Merlin des „Bundes der Freunde Schlageters "

. Die ganze Gruppe-timin ist noch ein Ueberbleibsel der ehemaligen Spreng- und Sabo-
lageorganisation H a u e n ste i n , die von ihrer Tätigkeit in Ober-
Glesien und dem Ruhrgebiet bekannt ist und in der die Personen"u Timm eine Arbeitskolonne bildeten .

. m . Berlin , 11 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -" tung .1 Die Zahl der unter dem Verdacht der direkten oder nur
Mittelbaren Beteiligung an den Vombenattentaten verhafteten Per -
wnen hat sich im Laufe des Mittwoch noch weiter vermehrt . ZunächstVerlin . wo man noch einen Schlosser Georg Kruschke festnahm,. venso wurde ein ehemaliger Feuerwerker Wilske aus Neukölln
, cr politischen Polizei vorgeführt , in der jetzt sämtliche Fäden der
Untersuchung zusammenlaufen . Bis nach Breslau reichen ihre!>uyler. Dort ist der Führer der Schleswig - Holsteinschen Landvolk-
^ wcgung Hamelkens in Begleitung des Geschäftsführers der^wegung M u t h m a i? n festgenommen worden.

Bisher wurden hintereinander 22 Personen festgenommen.
tuo»^ ^ ^ er bei dieser Zahl bleibt , ericheint nach den jetzt recht^ ersichtlich und uderzeugend klingenden Angaben der Polizei noch

zweifelhaft , denn wie verbreitet wird , ist in den an allen möglichen
Stellen , in Büros und Wohnungen vorgenommenen Untersuchungen
allerlei schwerbelastendes Material gefunden worden

^ aus dem ge-
wisse Zusammenhänge hervorgehen , die vielleicht die Verhaftung oder
Sicherstellung weiterer verdächtiger Personen notwendig machen .

Folgt man der Anficht der Berliner Polizeibehörden , so
liegt der Kernpunkt des Attentats und der Bewegung

in Schleswig-Holstein,
während sich hier in Berlin nur ein Kreis von Mitwissern viel -
leicht auch nur von Mitläufern gebildet hat . Dabei muß in Berlin
noch unterschieden werden zwischen dem Kreis um Ernst von Sa -
l o m o n und dem um den Revisor Timm .

Man weiß noch nicht einmal , ob zwischen den beiden Berliner
Gruppen Zusammenhänge bestanden haben . Wohl aber ist festge-
stellt worden, daß von der Berliner Gruppe um Timm direkte Be-
Ziehungen zu der Schleswig- Holsteinischen Gruppe bestanden .

Von sämtlichen Verhafteten ist bisher kein Geständnis erzielt
worden . Wohl haben die einzelnen Personen zugegeben, daß sie den
Gedankengängen des Landvolkbundes nicht ferngestanden hätten , sie
bestreiten aber nachdrücklich auch nur das geringste mit den Bomben-
Attentaten "'

zu tun gehabt zu haben.

Die Vernehmungen in Allona .
TU . Altona , 11 . Sept . Die Vernehmung der in der Angelegen-

fielt der Bombenanschläge Verhafteten wurde im Laufe des heutigen.
Mittwoch fortgesetzt . Sämtliche Festgenommenen bestritten , irgend-
etwas mit den Anschlägen zu tun zu haben . Nur Nickels gibt den vTransport der Höllenmaschine von Heide nach Hamburg zu . Im I mals Verbindungen irgendwelcher Art gehabt , sie habeLaufe der vergangenen Nacht sind bei sämtlichen Festgenommenen I stets in denkbar schärfstem Gegensatz gestanden.

Haussuchungen vorgenommen worden . Dabei « uxden an zwei
Stellen Handgranaten gefunden. Die in der Redaktion der
Ztzehoer Zeitung „Das Landvolk" beschlagnahmten Papiere und
Schriftstücke werden zur Zeit einer eingehenden Untersuchung unter -
zogen .

Wie aus Breslau gemeldet wird . lind dort inzwischen der Land-
volkfllhrer Hamkens - Tetendöli sowie der Diplomlandwirt
M u t h m a n n verhaftet worden . Der verdächtige Kraftwagen , der
in Krempe führerlos aufgefunden wurde , gehört einem Mann
namens Herbert Volk , der auch von der Polizei gesucht wird .

Ueber die Personalen der Perhafteten wird noch folgendes be-
kannt : Der Bankbeamte Karl Pünjer ist 1885 in Altona geboren,
der verhaftete Hans P l ö h n wurde 1884 in Hannover geboren und
ist Goldschmied in Itzehoe. Da er ein geschickter Bastler ist glaubt die
Polizei annehmen zu können, daß Plöhn an der Herstellung der
Bomben beteiligt ist. Der Kaufmann Johnsen wurde 1889 in
Husum geboren. Schriftleiter Bruno von Solomon stammt aus
Stettin , wo er 1900 geboren wurde . Von de» übrigen Verhafteten
wurde Syndikus W e s ch k e 1893 in Pichelsdorf , der Redakteur
Kühl 1898 in Paarlan , der Korrektor Dammanns 1907 in
Hohenweststedt geboren. Nickels hatte in letzter Zeit die sogenannte
Wachgesellschaft an der schleswig - holsteinischen Westküste gegründet
und organisiert . Zur Zeit der Ruhrbesetzung hatte er sich zusammen
mit Plöhn im Ruhrgebiet aufgehalten .

Nach den Mitteilungen des Polizeipräsidiums von Altona haben
die Verhafteten , soweit ihnen eine Beteiligung an den Sprengstoff-
anschlügen nachgewiesen werden kann, Zuchthausstrafen bis zu zehn
Jahren zu gewärtigen .

Eine Erklärung der Nationalsozialisten .
* Berlin , 11 . Sept . (Funkspruch.) Im Zusammenhang mit den

Verhaftungen von angeblichen oder wirklichen Mitgliedern der
sogenannten Organisation C o n s u l , die an den jüngsten Bomben-
anschlügen beteiligt sein sollen , erklärt die Reichstagssraktion der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in ihrer Presse-
korrespondenz erneut , daß die Partei mit diesen Leuten nicht das
genm,ste gemein habe , auch wenn der eine oder andere sich im
Besitz eines Mitgliedsausweises befinden sollte . Nach den strengen
Parteibefehlen , die seit langer Zeit in Kraft seien , schließe sich
jedes Mitglied im Augenblick der Beteiligung an illegalen Aktionen
automatisch selbst aus . Zur O . C . selbst habe die N .S .D .A .P . nie-
IMrttlt Kl«MAAH P? . 11- < .

^

Vor entscheidenden Verhandlungen ;

Die deutsche Saardelegation.
Engste Fühlung mit Vertretern des Saargebiets I Französische Pläne.

* Berlin , 11. Sept . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :
Das Reichskabinett befaßte sich in seiner heutigen , unter dem Vor.
sitz des Reichsministers für die besetzten Gebiete , Dr. W i r t h , ab-
gehaltenen Sitzung mit der Zusammensetzung der Delegation , die
bereits in allernächster Zeit in Paris über die Rückgliederung des
Saargebietes mit Frankreich verhandeln wird .

Die Führung dieser Delegation wird Staatssekretär a. D . Dr.
von S i m s o n übernehmen . Ihm werden al » Delegationsmit«
glieder Vertreter des Auswärtigen Amtes , des Ministeirums für die
besetzten Gebiete, des Reichsfinanzministeriums , des Reichswirt -
schaftsministeriums , Preußens und Bayerns beigegeben.

Es bleibt vorbehalten , nach Maßgabe des Fortschreitens der
Verhandlungen zur Delegation auch noch Vertreter anderer Ressorts
abzuordnen . Die engste Zusammenarbeit der Delegation mit Ver-
tretern der Unternehmer und Gewerkschaften sowie der sonstigen be-
teiligten Kreise des Saargebiets und der benachbarten deutschen
Gebietsteile ist sichergestellt .

0 . Saarbrücken , 11 . Sept . Die „Saarbrücker Zeitung " meldet aus
Genf, daß mit der Führung der französischen Delegation für die

kommenden Saarverhandlungen in Paris der Direktor des franz?-
fischen Handelsministeriums . Elbel , betraut worden ist. Elbel leitetdie Abteilung für Handelsverträge im französischen Handelsmini -
sterium.

Die englischen Räumungsvorbereitungen
im Gange.

* verlin , ll . Sept . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :
Die Vorbereitungen für die Räumung der von den englischen
Truppen besetzten Teile der dritten Zone sind in vollem Gange . Di« ,Räumung beginnt am 14 . September . Soweit sich bis jetzt übersehen
läßt , wird die Räumung von Königstein am 27. September und von
Bad Schwalbach am 28. September beendet sein . Von französischen
Truppen werden beide Orte nicht wieder belegt , so daß sie mit dem
Abzug der englischen Truppen endgültig geräumt sind . Die Gesamt-
räumung der englischen Zone, also auch von Wiesbaden und Bingen ,wird etwa am 13. Dezember 192g abgeschlossen sein .

„ Graf Zeppelin" gestartet.
Unterwegs ins Industriegebiet i Westdeutschland in Erwartung.

m . Friedrichshofen , 11. September . (Drahtmetdung
unseres Berichterstatters .) Heute abend 23.16 Uhr ist „Gras
Zeppelin " zu seiner Westdeutschlandsahrt gestartet.

TU . Friedrichshasen , 11 . Sept . Vom Luftschiffbau Zeppelinwird für die Westdeutschlandsahrt folgender Weg angegeben : Von
§

riedr -chshafen über Stuttgart , Hanau , Gießen, Siege » , Remscheid ,olingen , Düsseldorf, Elberfeld , Barinen , Schwelm, Hagen, Jser -
lohn , Tortmujid , Bochum , Gelsenkirchen, Essen , Duisburg , Reck-

Binghausen . Münster , Bielefeld , Herford , Bad Oeynhausen . Porta
Westfalica , Minden Hannover , Braunschweig. Kalbe , Bernburg ,Eisleb,en , Apolda , ^ ena , Weimar , Erfurt , Gotha , Eisenach , Mei -
ningen , Koburg , Erlangen . Rotenburg o . d . Tauber , Dinkelsbühl ,Aalen , Ulm und Friedrichshafen . An der Westdeutschlandsahrtdes „Gras Zeppelin " werden 22 Passagiere teilnehmen . Abgesehenvon einigen geladenen Vertretern der Reichs- und Württemberg !-
jchen Regierung werden nur zahlende Passagiere an Bord sein .Außer der geübten bisherigen Besatzung werden weitere Werkan-gehörige, die zu Besatzungsmannschasten ausgebildet werden sollendie Fahrt mitmachen. Es sollen nur solche Städte besucht werdendie das Luftschiff bisher noch nicht berührte , jedoch können auchwahren « der Fahrt Aenderungcn aus meteorologischen Gründenvorgenommen werden.

*
. . TU . Essen , 11 . Sept. Der bevorstehende Besuch des „Graf Zeppe-lui hat schon letzt in der rheinisch- westsälischen Bevölkerung eine(Stimmung freudiger Erregung und froher Erwartung,ausgelöst . Danach den lejzten FriedrichsHafener Meldungen der Start erst gegen

Mitternacht erfolgen wird und das Luftschiff daher kaum früher als
in den Vormittagsstunden über dem Industriegebiet erscheinen dürste,
ist bereits in verschiedenen Städten angeordnet worden, daß mit dem
Erscheinen des „Graf Zeppelin " die Schüler und Schülerinnen schul -
frei haben . Die Bevölkerung ist aufgefordert worden, zu flaggen . Der
Westdeutsche Rundfunk wird über die Ankunft des Luftschiffes und
den Verlauf der Westdeutschlandsahrt berichten.

Ein Eckener -Paß im amerikanischen
Küstengebirge.

^ t , 11 -, Sept . (Funkspruch.) Nach einer Meldung der
„D . u . Z ." ist ein Bergsattel im östlichen amerikanischen Küsten-
gebirge zur Erinnerung an die Uebersliegung Kirch das Luftschiff
^©rai Zeppelin " auf den Namen „Eckener -Paß " getauft worden-Em Armeeflugzeug , in dem sich u . a . auch der Kapitän der „Emden",Arnauld de la Perriere , befand, warf über dem Paß einen Fall -
schirm ab, an dem eine deutsche und eine amerikanische Flagge be»
festigt waren .
Die 500 000 Mark -Prämie fällt nach Berlin und Köln .

+ Berlin , 11 . Sept . (Funkspruch ) Am heutigen letzten Tag derZiehung wurde in der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie diePrämie von 500 000 Mark gezogen . Sie siot auf die Nummer127183- Das Los wird in der ersten Abteilung in Vierteln in Kölngespielt, in der zweiten Abteilung in Achteln im Berliner Nordenund sallt hier ausschließlich Arbeitern und Kleingewerbetreiben «den zu.
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Vor dem französischen
Minislerrat .

Um Brionds Programm .
E.S. Paris , 11 . Sept. tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .;

Morgen früh wird in Rambouillet ein französischer Ministerrat statt -
finden , dem große Bedeutung beigemessen wird. Denn Briand wird
nun zum ersten Mal seit seiner Abreise vom Haag nicht nur über
Einzelheiten der Verhandlungen , sondern über die gesamte außen-
politische Lage Frankreichs seinen Kollegen Bericht erstatten . Der
Ministerrat tst ein getreues Abbild der Mehrheitsverhältmsse der
gegenwärtigen Regierung . Es ist anzunehmen , daß auch für Briand
die parlamentarischen Schwierigkeiten keinen ernsthaften Charakter
annehmen werden, falls es ihm gelingen sollte , morgen seine Kol-
legen von der Richtigkeit seines außenpolitischen Kurses zu uber¬
zeugen . Eine große Rolle wird auch im Verlauf des Ministerrats

die Ausiprache über Briands Projekt der Vereinigten
Staaten von Europa

spielen, denn das französische Außenministerium wird in Kürze da-
ran gehen müssen , die angekündigten Grundlinien auszuarbeiten , die
prä - ise Vorschläge für Briands '

Projekt enthalten sollen und die
Grundlage für weitere diplomatische Verhandlungen bilden . Zwar
hat Briands Anregung in Genf keine unfreundliche Aufnahme ge-
sunden und ein großer Teil der wichtigsten Delegierten hat dem
Projekt auch teilweise seine Zustimmung gewährt , doch sind

von fast allen Staaten Vorbehalte gemacht worden.
Das französische Kabinett wird also außerordentlich vorsichtig sein

muffen bei der Weiterverfechtung der Idee , wenn es sich nicht eine
Ablehnung seiner Vorschläge holen will . Schließlich wird der Mi-
nisterrat sich mit der sehr heiklen Frage der Reparationsbank beschäf-
tigen müssen , d . h . mit dem Statut , das noch sehr umstritten ist , vor
allem aber mit dem Sitz der Reparationsbank. Das Organisations-
komitee für die Reparationsbank versammelt sich in wenigen Tagen
in Brüssel. Es ist also notwendig , daß die Richtlinien für
die französischen Delegierten festgelegt werden . Man er-
wartet in politischen Kreisen , daß sich die innerpolitischen Ereignisse
nach der Rede D a l a d i e r s ( Radikalsozialist ) und der angekündig-
ten Interpellation des Pariser nationalistischen Abgeordneten
Taittinger sehr zuspitzen werden. Allerdings fließt bis zum Zu -
sammentritt der Kammer , der auf den S . November vorgesehen ist,
noch viel Wasser die Seine hinunter.

Kundgebung gegen die Vrennergrenze.
TU . Innsbruck , 11 . Sept. Anläßlich des zehnjährigen Gedenk -

tages der Unterzeichnung des Diktatsfriedens von St . Germain
fand am Dienstag um 20 Uhr in Innsbruck eine Kundgebung der
Rationalen Verbände statt , auf der der Südtiroler VorkämpferDr . Reut Nicolussi über die Entwickelung der Südtiroler Frage in
den letzten zehn Jahren sprach . Er führte u . a . aus : Je mehr vom
europäischen Frieden und seiner Sicherung gesprochen werde, destolauter wollen wir von der Ungerechtigkeit der Vrennergrenze in
Tirol reden. Wir erwarten , daß die österreichische Regierung dieTiroler Frage bei allen Verhandlungen , die zur NeugestaltungEuropas führen , mit Kraft urtd Zähigkeit zur Aussprache bringenwerden . Wir verlangen oie Beseitigung der Brennergrenze .

Nach der Rede wurde eine Ent >chließung angenommen , in der
die Wiederherstellung der nationalen Rechte der Südtiroler oer-langt wirÄ .

Ein GroWugbool gesunken.
m . Berlin, 11. Sept. sDrahtmeldung unsere* Berliner Schlift -

leitung.) Ein Großflugzeug der deutschen Lufthansa vom Rohrbach-
top „Romar" unternahm heute einen Probeflug, der über See führte .Aus einer noch nicht aufgeklärten Ursache heraus versagte ein Mo-tor und der Pilot hielt es für das beste , zur Notlandung zu schreitenobwohl das Flugzeug Rückenwind hatte und die Aussichten sür die
Notlandung ungünstig waren . Das Manöver mißlang . Das Flugboot
setzte so hart auf dem Wasser auf , daß der Boden ein Leck erhielt .Die „Nomar " sank in ganz kurzer Zeit,
jedoch konnten sich Besatzung und Passagiere retten . Von benachbartenHäfen sind bereits Hebeschiffe unterwegs , um das Flugboot aus einer
Tiefe von 20 Metern zu bergen.

Schiedsvertrag zwischen Luxemburg
und Deutschland .

TU . Kens. 11 . Sept. Reichsaußenminister Dr . Stresemannhat am heutigen Mittwoch , kurz vor seiner Abreise, mit dem luxem-
burgischen Staatspräsidenten Bech gemeinsam einen Vergleichs-
und Schiedsvertrag zwischen Luxemburg und Deutschland

'
unter -

zeichnet .
Bolschasler von Äioesch beim Retchspriisidenlen .* Berlin, 11 . Sept. (Funkspruch. ) Der Reichspräsident empfingheute den deutschen Botschafter in Paris , Dr . v . H o e j ch.

Einrichtung russischer Staats -
««gehöriger in China ?

Die Frage der deutsch -russischen Beziehungen .
TU . Kowno. 11 . Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird , hältdie amtliche Telegraphen -Agentur der Sowjetunion trotz der Mit -

teilnng des deutschen Generalkonsuls in Charbin, S t o b b e , daßin Charbin keine russischen Staatsangehörigen ermordet oder er-
schössen worden seien , daran fest , daß von den chinesischen Behördenwieder 12 Russen im Jnternierungslager Sumdei geköpft worden
seien . Auch in anderen Städten der Nordmanschurei sei eine An-
zahl Personen hingerichtet worden.

Die Sowjetpresse hat bis heute die deutsche Verbalnote über die
Lage der sowjetrussischen Staatsangehörigen in China nicht ver-
öffentliche spricht aber trotzdem ihre Unzufriedenheit mit der deut-
schen Außenpolitik aus. So befaßt sich die „Prawda" mit Strese -
manns letzter Rede, in der der Umschwung der deutschen Außen-
Politik von Osten, nach Westen zum Ausdruck gekommen fei . Von
deutscher Seite würden die Beziehungen zu Rußland vernachlässigt.
Trotzdem herrsche in Moskauer politischen Kreisen die Auffassung,daß die deutschen diplomatischen Vertretungen ihre Arbeit für den
Schutz der russischen Staatsangehörigen in China vermehren und
deren rechtlose Lage verbessern würden .

Aiesenfenersbrunst in Rumänien .
* Berlin, 11 . Sept. (Funkspruch.) Wie die Abendblätter mel-

den . ist in Targoviste « ine große Feuersbrunst ausgebrochen, wobei
drei Straßen in Asche gelegt wurden . Den Flammen sind große
Erntevorräte und Futtermittel zum Opfer gefallen . Feuerwehr und
Militär konnten wegen des starken Windes des Brandes erst nach
achtstündiger Tätigkeit Herr werden.

Etwa 1000 Einwohner find obdachlos geworden.
Der Schaden ist außerordentlich hoch . Die Betroffenen sind zum
größten Teil Gemüsegärtner .

Anschlüge aus Eisenbaynzüge
in Polen .

TU. Warschau, 11 . Sept. Am Dienstag abend gegen 22 Uhr
wurde ein Personenzug ganz in der Nähe von Warschau mit
Steinen beworfen, wobei zwei Reisende schwer und zwei leicht ver -
letzt wurden . Etwa um die gleiche Zeit entging ein anderer Per-
fonenzug bei Otwock nur mit knapper Not einem Unglück . Un-
bekannte Täter hatten einen schweren Stein auf die Schienen ge-
wälzt , der jedoch im letzten Augenblick vom Zugführer bemerkt
wurde . Infolge scharfen Bremsens wurden einige Wagen beschädigt .In der Nabe von Wilna ist ein mit Soldaten besetztes Fuhrwerkvon einer Lokomotive überfahren worden . Die Soldaten erlitten
schwere Verletzungen.

Altentä !erverhaflunc »en auch in Frankreich.
E .S . Paris , 11 . Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Nach einer Meldung aus Nizza hat die Polizei gestern drei Indi -

viduen verhaftet , die in dem dringenden Verdacht stehen , an demAttentat bei Nizza auf die italienischen Frontkämpfer teilgenom-
men zu haben.

Ein mißlungenes Attentat.
EJ5. Paris , 11 . Sept . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Aus Limoges wird gemeldet, daß die Polizei gestern zwei Klempner

verhaftet hat. die in der vorhergehenden Nacht versucht haben , ein
Restaurant mit Hilfe einer Sprengbombe in die Luft zu sprengen.Die Bombe hatten sie unter die Eingangstüre gelegt. Die Explosion
hat aber nur Sachschaden angerichtet.

0 . Saarbrücken ,
"Ii . Sept . Nach einer Meldung der „Saar -

brücker Zeitung " aus Oberhomburg ( Lothringen ) ist der BergmannGrün aus Merlenbach mit seinem Motorrad in voller Fahrt gegeneinen Baum gerannt. Er und seine auf dem Beisitz befindlich«Braut wurden sofort getötet.

Ein altes Thema in Genf :

Minderheilen und Verträge
Folgen der Friedensverträge / Abschluß der Generaldebatte .

TU . Kens, 11 . Sept . Der rumknische Außenminister Miro -nescu eröffnete heute die Aussprache. Er hoffe, daß Rumänien die
Schiedsgerichtsklausel in einiger Zeit unterzeichnen könne . Die rumä-
nische Regierung unterstütze ferner den finnländischen Antrag, der
Internationale Haager Schiedsgerichtshof möge die Zuständigkeit derin den Friedensverträgen vorgesehenen Schiedvgerichte prüfen , fallsdiese wie in dem rumänifch-ungarischen Optantenstreit angezweifeltwürde . Zu der Minderheitenfrage betonte Mironeseu , Rumä-
?' e !l könne nicht zugeben , daß den Minderheiten der Charakter einerjuristischen Person zuerteilt werde. Man vergesse allzuleicht, daß esvor dem Kriege einen Staat in Mitteleuropa gegeben habe , in demIL Millionen 35 Millionen unterdrückt hätten.

Mironescu wandte sich sodann gegen den Grafen Apponyi undlehnte dessen Standpunkt von der historischen Vergänglichkeit aller
politischen Regelungen wie gerade der Friedensverträge als eine
philosophische Theorie ab.

Das, was in den Friedensverträgen geschaffen sei, miiss«
ewigen Bestand haben.

Der Völkerbund habe d-ie Aufgabe , über die Ausrechterhaltung der
Friedensverträge zu wachen . Rumänien werde sich gegen jeden An-
griff verteidigen .

Der bulgarische Außenminister Vuroff dankte dem Völker-bund für die finanzielle Unterstützung Bulgariens in den letztenJahren und stellte dann die Forderung ,
jetzt endlich die ersten praktischen Maßnahmen sür die

Durchführung der Abrüstung zu ergreifen .
In längeren Ausführungen wandte sich Buroff dann der Minder-
heitenfrage zu . Die vielfach geforderte Abrüstung sei undenkbar , so-
lange nicht die Grundrechte der Minderheiten von allen Staaten an-erkannt seien . Er zweifele daran, daß die vom Rat in Madrid be-
schlössen« Verbesserung des Beschwerdeverfahrens ausreichend sei.^ m übrigen stimme er vollkommen der Auffassung Stresemanns zu ,

daß die Minderheitenfrage alle Staaten angehe.
Bulgarien sei in der traurigen Lage , einen Teil seiner Bevölkerungan andere Staaten angegliedert zu sehen . Bulgarien hege keinerlei
Angriffsabsichten, fei jedoch gezwungen, über die Zukunft seiner
Stammesangehörigen , die in anderen Ländern wohnten , zu wachen .Bulgarien habe in den letzten Jahren 50V 000 bulgarische Flüchtlingeaufgenommen , die eine schwere wirtschaftliche Last für das ganzeLand bedeuteten .

Zum Schlüsse sprach der Vertreter Irlands . Mac Gilligan ,der erklärte , daß Irland die Fakultativklausel des Haager Schieds-gerichtshofes unterzeichnen werde.
Vor fast leerem Hause wurde sodann die Generaldebatte für

geschlossen erklärt . Die sechs Kommissionen nahmen heute nachmittagihre Arbeit auf und werden voraussichtlich 8 bis 10 Tage arbeiten.Die Vollversammlung wird dann noch einmal zusammentreten , umdie Vorschläge und Berichte der Kommissionen zu beraten .

Tages -AnMger .
( Näheres sich« tm Jnlerateuteil .1 *

'
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Profil eines Zeichners .
Theobald Lange .

Von
Leo Hirsch .

In einer Zeit , in welcher man sich mit dem Radio und wenigmit der Musik , mit dem Kino und kaum der Kunst des unbewegtenBildes herumschlägt, läuft einem ein Zeichner über den Weg, und
man muß sich beeilen , um nicht am Wege stehen zu bleiben , um mit
ihm mitzukommen. Der Zeichner heißt Theobald Lange oder
signiert doch so, ist jung , stark und unbekannt . Wie die Kunstfach -
tritiker über ihn urteilen , das weiß ich nicht , aber ich sehe, daß dieser
Zeichner den Weg seiner, unserer Generation sehr radikal ging .
Unseren Weg : den Weg von der ethischen Phrase ins Dingwort , vonder illusionären Figur in die Gestalt , von der nebelhaften Seelein den hieb- und stichfesten Leib. Die Besten unserer Generation
gehen unter Schmerzen diesen Weg, der Zeichner Theobald Lange
geht ihn sichtlich radikal . Das ist das Erregende und Wichtige an
seinen Bildern.

Expressionistisches von ihm habe ich nicht gesehen,' ich weih nicht ,ob er diesen allgemeinen Seitensprung mitgemacht hat . Aber unter
den Horizont dieser Anfänge möchte ich Langes Rilke -Zeichnungen
zählen . Ich weiß, es gibt einige Rilke -Illustrationen, aber ich kann
mir nicht recht erklären und vorstellen, was das ist und was das
soll : Rilke illustriert . Bei Langes Marienbildern aber geht es mir
so , als hätte Rilke seine Vokalmusik und seinen Sinnzwang zurIllustration dieser Bilder geschrieben . Nicht , daß ich mir nun die
Gedichte nur mit jenen Bildern im Verein denken könnte, nein,aber ich habe nach dem Anblick der Zeichnungen Rilke neu sehen ,anders lesen gelernt . Rilkes Einfachheit wirkt oft künstlich , kompli -
ziert ! Lange bringt die Vielfalt der Motive auf die Grundlinie.So erscheinen die Zeichnungen primitiv und zugleich phantastisch in
ihrer heiligen Geruhsamkeit und Besonnenheit .

Dies gefiel mir ganz ausgezeichnet und schien mir fast reiner ,runder und etsindungsreicher als Rilkes Verse , bis sich beides , Wort
und Bild, in meinem Anschaue » dieser frommen Welt miteinanderverwob. Der Prozeß war so : erst kannte und verehrte ich de >> Hei -
ligenbildner Rilke , dann sah ich die Zeichnungen unv nahm spontanvon ihnen aus Stellung gegen Rilkes Verse, so, als wäre Rilkes
Eigentlichstes in den Bildern des Zeichners und er selbst , der Dich-
ter, erst sein Makler , der aus zweiter Hand wiedergebe, und dannin einer neuen Vorstellung finde ich das Element in beiden ver-
leiblicht, zuweilen vereint .

Kurz nach diesen religiös- lyrischen Zeichnungen sah ich Karika-
turen von Theobald Lange . Sie wirkten wie eine Reaktion aufdie Rilkementalität! die andere Seele in des Bildners Brust , zuvornoch fromm zurückgehalten, unbewußt zurückaedrängt, bricht nun
hervor , stößt ans Licht , wird Linie , gewinnt kühn ihre Form . Ich
muß gestehen , daß ich für Karikaturen , überhaupt für Schärfen , ätzen-
den Witz eine Leidenschaft habe und daß ich von allen in Deutschland

wirkenden Zeichnern eine spontane Begeisterung allein für Eul-
bransson hatte. Bis ich diese Karikaturen von Theobaild Lange sah.Von anderen Zeichnern kann ich nicht sprechen , sie liegen mir
nicht . Ich will hingerissen sein , bei den anderen , die Karikaturistenvielleicht sogar sind , lächle ich, staune ich vielleicht. Bei Lange er -
schrak ich. Es ist kein Bluff, ich erschrak immer mehr , je mehr, jenäher ich hinsah. Einen Karikaturisten meiner Zeit , meiner Gene-ration suchte ich, einen ganzen Kerl , und fand ihn kaum . Mensch -
liche Schwäche wollte ich nicht bloß entlarvt und gehöhnt, wollte
ich auch überwältigt sinden , begriffen , nämlich geliebt und gehaßt
zugleich . Bei Theobald Langes Karikaturen fand ich es so.

Die Tricks , deren er sich zum karikaturistischen Effekte bedient,mag man , könnte man sie sezieren , billig nennen . Aber man kann sie
nicht sezieren , man sieht immer nur das ganze Bild ganz. Und seingrößter Trick scheint mir, einen Menschen so zu zeichnen , wie er
sozusagen aussieht . Ein weibliches Mitglied des Reichstags gibt er
so . Ein anderes Parlamentsmitglied, das ein großes Talent zumReden besonders in den Händen hat . viviseziert Lange so, wie es
sich redend in einem allzurasch gedrehten Film ausnehmen würde :
indischen Götterbildern gleich mit vielen sprechenden Händen . Unddann , trotzdem er die schwarzen Schwächen seiner unfreiwilligenObjekte ins Schwarze trifft, bewundere ich ihn als einen Spötter,der Humor hat . (Verzeihung, ich wiederhole mich. Ich sagte , er habeHerz; was wäre Humor anders ? )

Die Anbetung in den Rilkebiltxrn, erkenntlich aus dem Auf-
srhwung noch der rundesten Linie , und die Antithese der Karika-turen , ersichtlich aus dem Abstrich in den Effekt , Ueberhebung alsound

. Verkehrung : auf solchen bildhaften Ausdruck stieß bei diesemZeichner das Anfangselement unserer Zeit , jene Stimmung des
Kriegs - und Inilations - Chc .os , die bei anderen expressionistisches^ arbenaeichrei und Linienroheit zu ihrem unerkenntlichen Gleichnismachte . Vor dem Dornenweg der Inflation ? Richtungen war Theo-bald Lange , ich glaube das erraten zu dürfen , durch angeboreneAkribie und durch eingezüchteie Sauberkeit oder Gewissenhaftigkeitim Handwerk behüiet . Erst jetzt und ohne viel späte Worte wird
ruchbar, daß es in ?er gleichen Zeit und in derselben Generation,ob sie sich nun dichterisch , musikalisch oder bildnerisch zu erweisensuchten , eine heimliche Front von stillen Schaffenden gibt , die den
aleichen oder parallelen Weg durch die Zeitkrankheiten gehen , voller
Mühe , eine Ansteckung zu vermeiden, diesen Weg , der bis vor
kurzem ein Seitenweg , ein Weg der Outsider und Wilddiebe
schien. Dieie Front kommt setzt langfam und unbeirrt ans Licht , am
klarsten bereits in der Dichtung unter dem Einfluß der großen Eng -länder und Amerikaner . Man hat für diese Art Kunst das Schlag-
wort „neue Sachlichkeit " geprägt , und wenn ich so aufgreife , so meine
ich es als die wieder zurückgerufene Sachlichkeit , die Neugeburt und
Weiterführung von Naturalismus und Impressionismus. Und in derFront dieser Sachlichen sehe ich Theobald Lange.

Er ist kein Führer und wird es nie werden, es ist mir fraglich,ob je seine Kunst Schule machen wird . Das sagt nichts gegen seineArt und Arbeit Dieser Zeichner kommt übrigens auch aus keiner
Schule, oder ihm konnte doch leine Schule etwas Sichtliches an¬

haben . Er ist ein Einzelgänger , ein Steppenwolf . Und ich meine,
tniß derlei so in seinem Wesen wie in uns allen liegt . Es ist jetztkein« rechte Gemeinschaftszeit, nur die Kleine » sind jetzt vereint in
ihren Cliquen , während die Schöpferischen verkrochen leben undallein vor sich hin arbeiten . Sie arbeiten ihr leider zu großes Pen«
fum für des Tages Notdurft in mühseligen Tagen und Nächtenherunter und dazwischen sinden sich dann — wer weiß, wann ? —
die Perlen, die reinen Kunstwerke, für die man früher geboren zu
sein glaubte . Ein« schwere , unbehagliche Zeit . Aber man arbeitet.

Theobald Lange arbeitet jetzt wohl so . Ohne den großen, revo«
lutionären Elan , empfinde ich , der früher noch so allgemein war undder jetzt , da er verloren ist, so gern dargestellt wird , ohne diesenElan , aber unter seelischem Zwang , der dringender schöpferisch ist,der stetig und lhythmisch schafft : der Elan brach vulkanifch aus, daher
sind di« Expressionisten heute wie eine tragische Landschaft voll toterKrater. Aus der letzten Periode meines Zeichners weiß ich eine Por«
trätfkizze, die mir bedeutsam erscheint . Die darzustellende Frau ist
hier , aller hintergründigen Kulisse (die etwa für Mopp das Haupt -motiv zu sein scheint ) entkleidet, nichts als Gesicht. Der Zeichnerhat sie weder idealisiert noch karikiert , noch photographenhaft objek «
tiv genommen, sondern so voller unsentimentalem Eesuhl und wacher ,
umsichtiger Vernunft, wie etwa Unamuno sie als Charakter dar -
gestellt hätte : als ein leibhaftiges Gottesgeschöpf .

C.K . Ein Museum für moderne Kunst in Newyork. Newyort
besaß bisher noch keine Galerie , die der Kunst der Gegenwart und
der jüngsten Vergangenheit gewidmet war . Nunmehr aber ist
durch die Stiftungen der Frau Rockefell«r jun . und des Direktors des
Fogg -Museums Paul Sachs eine neue Galerie geschaffen worden, die
allmählich die Stellung erhalten soll, die in Berlin die National-
Galerie einnimmt . Bis « ine würdige Sammlung moderner Gemälde
zusammengebracht ist , werden in dem Museum monatliche Ausstel«
lungen veranstaltet : die erste , die im November gezeigt werden soll,

^ »ird Werke von van Gogh, Gaugin . Rsnoir und Seurat umfassen,'^daran soll sich eine Auestellung von Gemälden der bedeutendsten ame-
rikanischen Künstler der letzten 50 Jahre schließen .

Das „happy end". Die Städtischen Bühnen in Köln , die tn
der vergangenen Spielzeit „Trojaner " von Curt C o r>r i n t h ' n
der ursprünglichen , tragisch endenden Fassung in zahlreichen Wieder -
holungen gegeben haben , bereiten für den 12 . September eine Neu-
einstudierung des Werkes vor und zwar inderneuenFaffung «in der das Stück ein bsppv encl nimmt .

Uraufführungen im Reiche : Frank Arnaus Schauspiel „Sou -
t e r r a i n wurde vom Intendanten für das Stadttheater in Mag «
deburg . Iwan Heilbuts ,.B ü r g er t r a g ö d i e" vom IntendantenPaul Segband für die Stadttheater Eladbach -Rhevdt , Lucien Beau -
champs ^ ~ « ♦ « — - - "—
Zechs r
Zittau .
vom Klein« , DDWWW
Vertriebs Oesterheld & Co ., Berlin W . 15, zur Uraufführung er«
warben . t
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Die Reise des Reichsrais
nach Baden.

Dt« Reise de» Reichsrat, nach Baden soll in der kommenden
Woche, wahrscheinlich am 23. September beginnen. St « nimmt, wie
schon derichtet wurde , ihren Anfang in Konstanz, führt von dortÜber Freiburg , Kehl und Karlsruh « nach Mannheim , um dann
mit einem Besuch d« r Pfalz ihren Abschluß zu finden. Die vnd-
gültigen Einzelheiten des Programmes stehen noch nicht fest, siewerden , wie unser« Berliner Schristleitung meldet, vermutlich in
«iner Ausschußfitzung am Donnerstag noch einmal besprochen . Auchdie Teilnehmerliste ist noch nicht abgeschlossen. Bisher haben sichetwa 3 0 Mitglieder des Reichsrats eingezeichnet .Es ist anzunehmen , daß auf der Informationsreise Mich der
Oberrhein , dessen Regulierung bevorsteht, eingehend besichtigtwird.

Silberdisleln am Kohenlwiel.
Man schreibt uns :
Der Hohentwiel bei Singen ist « in beliebtes Ausflugsziel ..Hunderte besuchen tätlich die alte Ruine , die mehr erlebt hat , als

irgend eine and«re in Deutschland. Außerdem ist der Twiel die
größte Ruine innerhalb der deutschen Grenzen, und jeder wird Schef -
fels bedeutendste Dichtung, Ekkehard, kennen, deren Handlung sichgrößtenteils auf Hohentwiel abspielt . Es ist also kein Wunder , daßdie Ausflüge zur Ruine Sonntags das Gepräge einer Völkerwan¬
derung annehmen .

Der Hohentwiel ist nun auch bekanntlich einer der wenigenOrte , wo noch die S i l b e r d i st e l, eine im Aussterben begriffene
Pflanze , zu finden ist . Trotzdem das Abschneiden oder «ar Ausreißenderselben verboten «st, kann man abends am Bahnhof Ausflüglersehn , die diese seltene Pflanze dutzendweise mit fort nehmen. Amletzten Sonntag sah ich , wie vier Personen je ein Bündel Silber -
disteln, an den Spazierstock gebunden, aus der Schulter tragen . IchZählte 20 bis Ig Stück .

Kürzlich saß ich im Zug zwischen Singen und Immendingenneben einem Fräulein , das sich ebenfalls mit einem großen StraußCilbeidiisteln bewaffnet hatte . „Darf man wissen , was Sie mit diesenDisteln vorhaben ? " fragte ich so nebenbei. „Die nehme ich mir alsAndenken an den Hohentwiel mit !" Wenn das der allgemeine Grund
zn dieser Naturschändung ist, warum nimmt man dann gleich so viel ?
Nach kurzer Zeit fliegen die „Staubfänger " doch ins Feucr . Außerdemgibt es auf dem Hohentwiel auch Andenken, die mitzunehmen nichtverboten ist. Die Ansichtskarten-Verkäufer wollen auch leben. Auf-fallenderweise sind diejenigen Besucher , die Silberdisteln mitnehmen ,nur Fremde . Die Bewohner der näheren Umgebung hüten sich vor
diesem Verbrechen an der Natur . Daß sie aber ruhig zusehen sollen ,wie das gesetzliche Verbot des Pflückens der Silberdisteln,dasübrigens mehrmals deutlich und deutsch auf Tafeln am Wege steht ,von den Fremden übertreten wird , das ist zu viel verlangt . Meiner
Ansicht nach wäre da ein energisches Durchgreifen von Seiten der
württembergischen Aussichtsbeamten und der Singener Polizeibe -
Hörden am Platze.

Zwei Einbrecher verHaftel .
'Ä' Pforzheim . 11 . Sept . In den letzten Tagen wurden hier

verschiedene Einbrüche in Verkaufshäuschen begangen . Den Ein -
»blechern fielen dabei Warenbestände und Geldbeträge in die Hände.

Gestern gelang es nun einem Polizisten , die Einbrecher auf
Irischer Tat zu ertappen . Während ein Einbrecher fluch-
ten konnte, wurde der andere festgenommen. Auf seiner Flucht warf
der Verbrecher eine Aktentasche weg , die Diebesgut und Einbrecher-
Werkzeuge enthielt . Er konnte jedoch noch am gestrigen Tage im
iKanzlerwald gestellt Mid dingfest gemacht werden . Di« beiden
Komplizen hatten im Kanzlerwald ein richtiges Diebeslager
errichtet . Eine Menge Diebesgut , von auswärtigen Einbrüchen
herrührend , wurde sichergestellt . Es handelt sich um zwei reisend«
Einbrecher, die auswärts schon lange gesucht wurden .

-o - Bretten , 10. Sept . (Verschiedenes.) Pfarrer Kolb , dem vonder Kirchenregierung die hiesige Westpsarrei übertragen wurde , traf

um Turn - und Spiel fest der Volksschule wurde zumersten Mal ein Sonntag gewählt , um auch den Eltern der werk-
tägigen Bevölkerung Gelegenheit zur Teilnahme zu aeben. Unter
dem Vorantritt der Stadtlapelle bewegte sich der fröhliche Schüler -
tzug durch die Hauptstraßen zum Turnplatz . Freiübungen , Reigen ,Ball - und Bewegungsspiele etgaben daselbst bald ein heiteres Trei -
den . Das Deutschlandlied vereinigte zum Schlüsse alle Teilnehmer . —
Anläßlich ihres zehnjährigen Bestehens hatte die Spiel »
Bereinigung am Samstag ihre Mitglieder und Freunde m dut a d t Pforzheim " geladen . Die Festrede hielt Oberverwal -
tungssekretär Klopfer . In von bohem Idealismus getragenen
Ausführungen gedachte der Redner der wechselvollen Geschicke des
Vereins . Den Kernpunkt der Veranstaltung bildete die Aufführungder Operette „Frühling in Heidelberg " . Der Verein verfügt
Dämlich nicht nur auf dem Rasen , sondern auch auf der Bühne über
« echt beachtliche Kräfte und so war darum diese theatralische Dar -
oietung ein durchschlagender Erfolg . Auch die flotte Musik und die
«arbenfrohen Bühnenbilder wurden von eigenen Kräften gestellt.
Außerdem verschönte der Gesangverein Sängerbund den Abend
durch einige herrliche Lieder.

) ! ( Lahr , 11 . Sept . (Einigung in der Biirgermeisterfrage .) Inder gestrigen Sitzung des Stadtrats und der Kommission zur Vor.
beieitung der Bürgermeisterwahl ist es zu einer Einigung über die

tenfrage gekommen . Dem Bürgerausschuß wird ein Kandi¬dat zur Wahl vorgeschlagen werden.

Landwirtschaftliches.
i st ;

O ,«amI!
Tabaklrocknungsversuche

der LanöwirlschaflsKammer.
r . Reilingen . 11 . Sept . Wenn sich die Abteilung Pflanzenbau der

Landwirtschastskammer Karlsruhe im vorigen Jahre entschlossen

en Eitra -
er jetzt

unzufrieden ist d«r Lauer mit dem ErgeS»
nbeten Gurke >r « rnt «. Wohl fehlte nicht di«

,̂at in der Gemeinde Reilingen einen Tabaktrockenschuppen zu er-
bellen und damit das Verfahren der Trocknung in neuartigen Ver-
juchen abzukürzen und damit den Umsatz zu beschleunigen, so war
diese Wahl wohl begründet ; denn Reilingen hat sich in den letzten
Jahren durch seinen streng organisierten und nach den Vorschriftendes von der Landwirtschaftskammer angestrebten Qualitätstabak -
baues betriebenen Anbaues hochqualitativen Tabakes einen gutenNamen im badischen Tabakbau erworben, der es neben Plankstadtund Friedrichstal stellt. Wie erwähnt , wird der beim Spritzenhauserstellte Tabaktrockenschuppenvorerst nur Versuchszwecken dienen , die
die Landwirtschaftskammer in diesem Jahre ins Auge gesaßt hat .
Landwirtschaftsinspektor Engelhard , der Porstand der Pflanzenbau -
abteilung . hat die Leitung und die Kontrolle über die Versuche über -
nommen. die mit der in dieser Woche allgemein begonnenen Tabak-
ernte ebenfalls eingeleitet wurden . Die Größenverhältnisse des
Schuppens sind derart , daß jeweils Partien von 13 Zentner zur
Trocknung darin äufgehängt werden können. Die Trocknungszeitbeträgt 3 Tage , bei der bisher üblichen Lufttrocknung in Speichernund Scheunen je nach der Witterung 7 bis 10 Wochen . Nach dieser
Behandlung ist der Tabak , der in grünem Znstand in die Trocken -
räume wanderte , derart präpariert , daß er als verkaufsfertig anae-
sprachen werden darf . Die Vorbedingung für die Anwendung dieses
neuartigen , zeit- , arbeit - und raumsparenden Trocknungsverfahrens ,das das in den Tabakbau gesteckte Wirtschafts - und Arbeitskapitaldes Landwirts um viele Wochen früher wieder mobil macht , ist die
einwandfreie Grünreife des Tabaks auf dem Felde : denn nur die
ausgereisten , in ihrer Entwicklung abgeschlossenen Blätter erleiden
durch den intensiven Trocknungsprozeß keine Einbuße und Farbver -
wüstung . Aus diesem Grunde nimmt Landwirtschaftsinspektor Engel -
hard Begehungen der Tabakfelder vor und bestimmt den sür die
Trocknung in Frage kommenden Tabak , der dann von der Landwirt -
schastskammer in grünem Zustand von den Pflanzern angekauftwird , man möchte analog der Getreidewirtschaft fast sagen, „auf
vom Stengel "

, und zwar zu dem Preis von 8 bis 10 RM . je nach
der Qualität . Die bisher gemachten Versuche haben nur gute Erfolge
gezeitigt und es ist daher anzunehmen , daß die neue, künstliche Trock-
nungsmethode durch ihre vielseitige , wirtschaftliche lleberlegenheitder bisher üblichen Lufttrocknung unter den Scheunen-
. ächern Anspruch auf den Tabakbau der zukünftigen Tage erhebenkann . Auch an dieser Stelle kann die enge, volkswirtschastlich und
sozial immer mehr an Geltung gewinnende Zusammenarbeit der
Badischen Landwirtschaftskammer mit den Tabakbauvereinen des
Landes nicht anerkennend genug hervorgehoben werden.

Aus der unleren Kardl.
1. Linkenheim, 11 . September .

Es Herbstelt überall , obgleich der astronomische Herbst noch nicht
herangekommen. Wohl brennt die Sonne noch sommerlich heiß vom
blauen Himmel herab . Aber schon hat der Vorherbst dunklere
Schatten in das Farbenbild der Natur geworfen. Und heuer viel-
leicht früher als in sonstigen Jahren . Den Pflanzen fehlt fchonseit Wochen das « frischende Naß des Himmels . So sieht man inder Hardt Kleeäcker daliegen , die vollständig ausgebrannt sind . Undwie gerne hätte der Landwirt seinen für den Winter noch etwas
kargen Heuvorrat ergänzt . Anch die Wiesen lieferten nur einen

Quantität , aber die bezahlten Preise , besonders in den letztenWochen , waren so nieder , daß sich das mühsame und zeitraubend «Pflücken der Gurken kaum mehr lohnte . Der Tabak hängt untermDach. Man ist mit der Qualität recht zufrieden. Die Hackfrüchtehaben unter der langen Trockenheit im Wachstum sehr gelitten .Tie in die abgeernteten Fruchtäcker eingesäten sog. weißen Rübensind wohl aufgegangen , kommen aber nicht vorwärts . Auch die Kar-toffeln sind in ihrer Entwicklung zurückgeblieben. Im leichtenBoden des Hockgestades gelangen sie durch das trockene Wetterfrüher zur Reife. Es ist zu befürchten, daß die diesjährige Kartof -felernte in der Hardt nicht so gut ausfallen wird , wie man nochim vorigen Monat gehofft hatte . Die Imker , bei denen der Sommer,n kemem guten Andenken steht , haben mit der Auffütterung fürden Winter begonnen. Die Störche haben uns verlassen und sindin das Land der Pyramiden gezogen . Nicht lange wirds mehrdauern » und der Landwirt legt das Getreide in den zuvor ge-pflügten Acker. Dann gehts mit den landwirtschaftlichen Arbeitenzu Ende und der Bauer kann in Ruhe das an Erfolgen und anbitteren Enttäuschungen reich« Jahr überdenken' und sich neue Plänesur das nächst« Jahr zurechtlegen.
Eine Slndienfahrl in öie Pfalz.

Ältstadtrat S ch e p p, und Öbstbauoberinspektor B r u ck e r - Heidel-berg. Das rege Interesse der obstbautreibenden Gemeinden der Be-
zirke Heidelberg und Wiesloch kam in der außerordentlich großenZahl der Teilnehmer — über 370 — deutlich zum Ausdruck. Ein gro-ßer Autopark fuhr am Sonntag morgen um 7 Uhr von Heidelbergaus nach Speyer , wo zunächst der Dom besichtigt wurde . In der so-dann angesteuerten „Perle der Pfalz "

, R e u st a d t wurde die staat-liche Obst - und Weinbauversuchsanstalt besichtigt . Obstbauoberinspek-tor A l t e n w e g e r - Neustadt hieß die Besucher aus der schönenHeidelberger Gegend willkommen und übernahm die Fühdie Obst - und Rebenanlagen sowie die Kellereien der Ai
run
nsta

lg durch
lt . Alt -stadtrat Schepp dankte dem Obstbauverein Neustadt sür dt« freund-

liche Aufnahme und die Führung . Nach der morgendlichen Besichti -gungsfahrt nahmen die Besucher auf drei Plätzen verteilt den Mit -tagsimbiß ein, in den WinzergenossenschaftenHardt , Königsbach undRuppertsberg . Das nächste Ziel der Fahrt war der größte Obstmarktder Pfalz , Freinsheim . Leider konnte bei der Ankehr am Sonntagder berühmte Obstmarktbetrieb nicht in Augenschein genommen wer-den . Durch eine gesegnete Wein - und Obstgeaend ging sodann dieFahrt nach dem deutschen Pfirsicheldorado Weisenheim am Sand , wodie Obstversteigerungshalle besichtigt wurde . In dankenswerter Weisehat der Obstbauverein Neustadt für jeden der Omnibusse einen Füh -

Derkemer Worichtmarktes. Besuch

Bonndorf , 10 . Sept . (Cbstmärlte .) Eine begrüßenswerte Ein¬richtung hat die Stadtgemeinde Bonndorf getroffen . Vom kommen -den Samstag an werden in den Monaten September und Oktoberjeweils an den Samstagen Ob st Märkte stattfinden , zu denen nurdie obstbautreibenden Landwirte von hier und des Bezirks Bonn -darf als Verkäufer zugelassen sind . Von der Landwirtschaft wirddiese Absatzorganisation , die bisher gefehlt hat , sehr begrüßt .

Unfallchrvnik.
J . Mingolsheim (bei Bruchsal) . 11 . Sept . (Der elektrischen Lei -

tung zu nahe gekommen .) Ein Arbeiter aus Wiesloch kam bei der
Besteigung eines Mastes , an dem er Ausbesserungsarbeiten auszu«
ühren hatte , dem elektrischen Strom zu nahe und erlitt an der Hand' were Brandwunden .

££) Mannheim , 11 . Sept . (Zwischen Krangreiser und Eisenbahn -
wagen geq «« tfcht. ) In das Allgemeine Krankenhaus wurde ein
25 Jahre aller Schlosser eingeliefert , der in einem Betriebe in
Rheinau durch Umschlagen des Greisers eines elektrischen Krans
zwischen Greifer und Ersenbahnwagen gedrückt wurde und ein« erheb-
liche Brustquetschung davontrug .

± Schwetzingen, 11 . Sept . (Im Schwimmbad ertrunken .) Am
Dienstag nachmittag kurz vor -1 Uhr ist der 11 Jahre alte Obcrreal -' hüler Kurt Oertel , ein Sohn des Zollinspektors Oertel , im

chwetzinger städtischen Schwimmbad ertrunken . Der Hergang des
Unglücks tonnte nicht genau ermittelt werden . Man nimmt an . daßder Junge einen Herzschlag erlitten hat . Es ist dies der erst« tödlicheUnfall im Sckwetzinger Schwimmbad seit dem Jahre 1886.ot . Wiesloch, 10. September . (Schon wieder ein tödlicher Motor »
radunfall .) An der Kreuzung der Straße Wiesloch—Bruchsal und
Walldorf —Eppingen ereignete sich heute mittag , wie schon kurz be-
richtet, wieder ein Motorradun >all , dem der 20jährige kaufmännisch »
Angestellte Emil K r o tz aus Rauenberg zum Opfer fiel . Krotz wollte
hinter einem Personenwagen herkommend in einer geschäftlichen An-:legenheit von Wiesloch nach Rauenberg fahren und bog gerade indie Straße nach Rauenberg ein , als von der Gegenseite ein Personen -
wagen aus dem Rheinland in schnellem Tempo die Kreuzung pas -
sierte. Das Personenauto hatte gerade die Kreuzung geschnitten und
erfaßte Krotz , der das Auto nicht bemerkte. Krotz erlitt so schwereKopfverletzungen, daß er sofort verstarb . Das Motorrad wurde mit -
samt dem Fahrer durch den heftigen Zusammenstoß 25 Meter zurück-
geschleudert. Das von einer Dame , die nicht den Führerschein besitzt,gesteuerte Auto suchte zu entkommen , wurde aber in Wiesloch
durch ein nachkommendesAuto gestellt. In der letzten Zeit haben sichan dieser Stelle schon mehrere schwere Unfälle ereignet , die vor allem
daraus zurückzuführen sind , daß an der gefährlichen und schlecht über¬

sichtlichen Straßenkreuzung bis jetzt noch kein Warnungsschild an-
gebracht ist. Es ist daher dringend zu fordern , daß endlich ein deut-
lich sichtbares Warnungsschild an jeder der vier Straßenrichtungenangebracht wird , das dem riesigen Durchgangsverkehr auf diesenStraßen Orientierungsmöglichkeit bietet .

Hilsbach (bei Sinsheim ) , 11 . Sept . ( Tödlicher Sturz .) Der73 Jahre alte Kilian Holzwart fiel durch Bruch eines morschenBalkens in der Scheune aus beträchtlicher Höhe auf die Tenne her-ab . Er erlitt eine schwere Rückgratoerletzung, an deren Folgen erstarb.
+ Kittersburg (Amt Ofsenburg) , 11 . Sept . (Durch das Futter ,loch gestürzt.) Die 52 Jahre alte Ehefrau des Landwirts Hermannit ruß stürzte vom Heuboden durch das Futterloch auf die Tenneund blieb bewußtlos liegen . Sie hat schwere, wenn auch nicht le»bnisgefährliche Verletzungen erlitten .

i».
"I Gengenbach, 11 Sept . (Vom Tod« des Ertrinkens gerettet .)Das Ial >re alte Kind des Landwirts Weißenrieder stürztebeim Männerbad in den Gewerdekanal . Es wurde vom Wasser mitfortgerissen. Im Frauenbad wurde es durch einen Zufall bemerkt undvon Badenden ans Land gebracht. Die Wiederbelebungsversuchewaren von Erfolg gekrönt.

~vf Schupbach. 11 . Sept . (In die Wolf gefahren .) Das Dienst,madchen Mathilde Schoch fuhr , da es von einem Motorrad ge-blendet wurde , statt über die Brücke , etwa 10 Meter daneben indie Wolf und stürzte die drei Meter hohe Böschung hinab . Sieerlitt starke Quetschwunden und einen Armbruch.# Dinglingen , 11 . Sept . (Todessturz vom Baum .) Der 70 Jahr «alte Hausvater Wilhelm Lenz des Waisenhauses in Lahr -Ding »lingen stürzte beim Obstbrechen gestern abend vom Baum underlitt so schwere Verletzungen, daß er im Laufe der Nacht starb .

§§ Bretten , 11 . Sept . (Unter dem Verdacht der Brandstiftungverhaftet . ) Unter dem Verdacht der Brandstiftung ist der Verwalterdes Lagerhauses Bretten , F o ß . das bekanntlich kürzlich abbrannte ,verhaftet worden. Am Abend vor dem Brande hatte eine Auf-sichtsratssitzung stattgefunden , in der eine gründliche R e p i s i o nder Geschäftsführung verlangt wurde.

CIGÄMETTE
- ÄUSIiESE -

Deutschlands meistgerauchte Cigarette zu ÖPfg. nur ohne Mundst.
Cigarettenfabrik „ Delta "

G. m . b. H. Dresdfin-A.16. Gegciindei WS
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 12 . September 1929.

Delikatessen des Kerbstes.
Jede Jahreszeit hat ihre besonderen Leckerbissen, der Frühling

die Morcheln, den Spargel , die Erdbeeren , den Salat und die
Kiebitzeier, der Sommer oie Kirschen , die Krebse , die jungen Hühn¬
chen , den Fasan , die Wildente den Rehbraten , oie Kartosseln und
einige Pilze , aber keine weist sie in dem überreichen Matze aus, wie
die Erntezeit des Jahres , der y e r b st.

Den größten Anteil an den Taielfreuden des Feinschmeckers hat
wohl die Jagd . Mit dem Ende oes August beginnt oie Hühner -
jagd . aber erst jetzt im September kann man damit rechnen , daß auch
die jungen Hühner geschildert haben und so schuhreif werden , denn
gerade lie sind am schmackhaftesten . Auch das Fleisch des jungen
Auerwildes , mit dessen Abschutz man im Herbst beginnt , gilt als vor-
züglicher Leckerbissen. So prachtvoll ein balzender Auerhahn ist,
sein Fleisch ist nicht das zarteste. Der grotze Herbstzug bringt uns
außerdem allerhand Delikatessen ins Haus , da einige Vögel die Ee-
wohnheit haben , auf ihrer Südlandreise in Deutschland Station zu
machen : Wachteln , Krammetsvögel . Ammern und andere Klein -
vögel. Die Wachtel wird freilich nur gelegentlich bei der Hühner -
jagd die Beute des Jägers . Der Krammetsvogelfang zeitigt dagegen
mehr Erfolg . Wenn die Wacholderdrossel, oer eigentliche Krammets -
vogel, im Oktober bei uns eintrifft und sich die Vogelbeeren , die
scharlachroten Früchte der Ebereschen und die blaue Wacholdersrucht
wohlschmecken laßt , wandert so manch einer von der Sippe in die
Küche . Die Schnepfe , die jetzt stumm am Waldesrande in pfeil-
schnellem Zickzackfluge streicht , ist besser als im Frühling , fetter und
schmackhafter . Die wilden Tauben sind ebenfalls nicht zu verachten.
Hirschrücken . Rehkeule und Wildschweinbraten tun ein übriges , um
dem Menschen die Wahl unter den Herbstgenüssen noch schwerer zu
machen . Wen gelüstet nicht nach einem saftigen Hasenbraten ,
wenn auch der Geldbeutel noch so sehr bluten mutz?

A u st e r n lösen die Krebse ab . die in den Sommermonaten
dominierten . Ihre Laichzeit ist vorbei und sie sind auch nicht mehr
so sehr dem Verderben ausgesetzt , wie in der heitzen Zeit . Man
kann sagen , die Monate ohne r für die Krebse , die Monate mit r
für die Austern. Das meiste , was uns das Herbstwasser bringt , ist
ja dem Sommerertrag vorzuziehen. Aale werden gelegentlich ihrer
Abwanderung ins Meer in Mengen gefangen und schwimmen im
Fett . Der Karpfen , unser traditioneller Silvesterhirsch, entfaltet
ftine Vorzüge vom Oktober bis zum April . Der Hecht, der Barsch
sind vom September bis Januar am begehrtesten. Nur die Rot -
gesprenkelte, die Bachforelle, laicht und bützt viel von ihrem Wohl -
geschmack ein.

Während ehedem das Hochwild bei den höheren Ständen die
erste Stelle auf der Tafel einnahm , haben sich heute unsere gezähm -
ten Haustiere einen so unbestrittenen Rang unter den Genutzmitteln
erobert , datz sie sobald nicht verdrängt werden. Der unfreiwillige
Tod des grunzenden Borstenviehes ist für den Besitzer immer em
Fest , und wer möchte nicht so ein Schlachtefest mit Wurstmachen usw .
mitfeiern ! Die Retterin des römischen Reiches, die Gans , ist ein
Kapitel für sich . Die einen bevorzugen die fleischigere Stoppel -
aans , die anderen halten es mehr mit der Mastgans , die ihnen zwei -
fachen Nutzen . Gänseschmalz und Gänsebraten abwirft . Der Trut -
Hahn endlich hat sich , bei uns nicht so richtig durchzusetzen gemutzt .
In Frankreich, hauptsächlich aber in England , verdrängt er, beson -
ders zu Weihnachten, Schinken und Gänsebrust.

Frisches Gemüse gibt es nicht viel , wenn man vom Kohl absehen
will , es sei denn , datz man den Kürbis dazu rechnet . Die Güte des
Herbstspinates steht wohl hinter der des Frühjahrs zurück.

Zum Schluß sei noch das Obst erwähnt , das in verschwende -
rischer Mannigfaltigkeit einen angenehmen Nachtisch zu jedem Ge -
richt gibt . Ueberreich ist der Herbst in seiner Gabensülle , und die
Konserven aus den anderen Jahreszeiten tun ein übriges , um die
Abwechselung in der Küche zu erleichtern.

Fahrplanänderung bei der Reichsbahn.
den 11 . September und ab Montag ,

treten folgende Fahrplanänderun -er
Ab Mittwo

den 16 . Septem
gen ein :

Ab 11 . September : Der Schnellzug D 152, seither Karls¬
ruhe an 7 .27 verkehrt zwischen Mannheim und Karlsruhe nicht
mehr . Aus diesem Grunde wird der Personenzug 740 Mannheim -
Karlsruhe , seither Karlsruhe an 7 .34, bereits um 7 .27 in Karlsruhe
angebracht. Es verkehrt serner nicht mehr , l) 153 Karlsruhe —Mann -
heim , Karlsruhe ab 23.32, welcher seither eine gute S p ä t v e r -
b i n d u n g herstellte. D 179/180 Berlin Potsd . Byf .—Basel S .B .B .,
Karlsruhe seither an 10 .59 und ab 11 .04 , auf dem Rückwege nach
Berlin berührte er Karlsruhe an 18.32 und ab 18 .40. D 32/441
Karlsruhe —Paris , Karlsruhe ab 11 . 12 und Paris —Karlsruhe ,
Karlsruhe an 17 .44. Der Personenzug 1294 Freudenstadt —Karlsruhe ,
seither Karlsruhe an 18 .11 , wird künftig in Karlsruhe um 17 .55 an -
gebracht.

Ab 16 . September : Der Personenzug 2395 Karlsruhe -
Mühl a ck e r , seither Karlsruhe ab 7.33 , verkehrt nunmehr Karls -
ruhe ab 7.40. Das Schnellzugspaar D 37/38 Paris —Wien , Karls¬
ruhe an 7 .54 ab 8 .00 . Wien—Paris , Karlsruhe an 21 .01 ab 2l .07 ,
verkehrt nicht mehr. D 149/150 Freudenstadt bzw . Wildbad —Frank¬
furt a . M . . Karlsruhe an 13 .52 ab 14 .00, Frankfurt —Freudenstadt
bzw . Wildbad , Karlsruhe an 15 . 10 ab 15 .16 , verkebrt ebenfalls letzt-
mals am 15 . September . Der Personenzug 2314 Mühlacker—Karls -
ruhe , seither Karlsruhe an 14 .28 wird künftig bereits um 14.20 in
Karlsruhe angebracht.

»
X Promenadekonzert . Nachdem die Mitglieder der Polizei -

kapelle aus dem Urlaub zurückgekehrt sind , wird man sich wieder
an den so beliebten Promenadekonzerten erfreuen können . So findet
bei günstiger Witterung am Donnerstag auf dem Gutenberg -
platz von 5— K Uhr ein Promenadekonzert statt .

± TU ValkSrecktvartel IRrlKsvartcl für Volks « » « ttttb Sfnfwerittit «)
ptrnn rtti !tet M o n t a a , den 1 fi. September , tut fteftfaal des „ ftricb -
richsl» !" eine öffentliche Versammlung , in der Herr Staats -
fefretär a , D , Dr . Graf Pofadowfko nnd Herr Cfarfcftroermeiftcr i . R,
T > e a r i lt sprechen werden , Wir machen un !ere ? efcr aus Meie V >r-
fammluna , der die bedeutende Persönlichkeit des trafen Pofadowfko be¬
sonderes Interesse »erleiht , auch an dieser Stelle aufmerksam

X Erik Ann Hanusfcn , dem der Ruf eines okknltif^ilchen Phänomens
rwransaeht , tritt ft c u t c , Donnerstag . den 12 . September ,
a b e ii d s 8 ll h r . zum eritenmale im. Eintrachtsfaate »or das Karlsruher
Publikum . Jeter . der nch für Telepathie und Hellsehen intereffiert , sc!
angelegentlichst auf diese seanee aufmerksam gemacht , Karten in allen
Preislagen sind noch im Vorverkauf bei Kurt Neuseldt . Waldstrabe 81,
sowie ab Mi8 Uhr beim Eingang bei1 Eintrachtsaales erhältlich ,

5! Sommer -Operojte im Släit lkouzerthans . Heute Don n c r 8 tag
20 Uhr ist die vorlebte Vorstellung der Spielzeit . Es gelanqt als Volk» -
Vorstellung zu ermäßigten Preisen " Der l i e b e A u g u st i n " von Leo
Hall zur Aufführuiia . l' iesl Subr bringt mit ihrer Tanzgruppe auch in
dieser Vorstellung mehrere Tänze zur Vorführung , t> ür die am Frei -
tag , den 13 ds . Mts, , 20 Uhr ftattiindende Abschiedsvorstellung ist auf
allgemeinen Wunsch „ S ch w a r » w a l d m ä i>e l" festgesetzt worden . Die
Partie des Bärbele fingt Marita Prach a . G.

Stadtverwaltung und Landestheater .
Der DerwaUungsrat stimm ! den Vorschlägen der Stadl zu. — Die notwendige Umgestaltung des

künstlerischen und finanziellen Betriebes . — Rationalisierung der nordbadischen Theater ?
Im Juli dieses Jahres hat sich der Karlsruher Bürgerausschuß

wiederholt mit der stadträtlichen Vorlage über den Betrieb
des Badischen Landestheaters zu befassen mhabt . Es
waren ausgedehnte , lebhafte Debatten , die in der Oesfentlichkeit
mit außerordentlichem Interesse verfolgt wurden ! denn es han¬
delte sich um den Fortbestand unserer Bühne . Bekanntlich hatte
die Badische Regierung der Stadt Karlsruhe einen neuen Vertrag
über die Verteilung des Zuschußbedarfes an das Landestheater
vorgelegt , einen Vertrag , wonach der Staat 40 Prozent und die
Stadt 60 Prozent des Defizits zu tragen hatten . Diese Vorlage
wurde in der ersten Sitzung des Bürgerausschusses auf Vorschlagder Vertrauensmänner 6er Fraktionen einem gemischten Ausschu >überwiesen, der die ganze Vertragsangelegenheit nochmals zu prü .
fen hatte . Dieser Ausschuß hat dann eingehend die Frage des Be-
triebes des baidichen Landestheaters durchberaten und dem Stadt¬
rat Vorschläge unterbreitet , die auf eine Begrenzung des
Zuschusses der Stadt abzielten und eine größere Spar -
s a m k e i t im Betriebe des badischen Landestheaters verlangten .Das Ergebnis dieses gemischt-beratenden Ausschusses war , wie nocherinnerlich sein dürfte , folgendes :

I . Die Erhaltung des Landestheaters als bedeut¬
same Pflegestätte der Kunst im Lande Baden ist dringend er ,
forderlich . Die finanzielle Lag« erheischt aber eine Erleichte-
rung der der Stadt Karlsruhe daraus zufallenden finanziellenLast. Aussicht auf einen einigermaßen ins Gewicht fallenden Er¬
folg in dieser Richtung bietet nur eine Rationalisierung im Sinneeines Gemeinschaftsbetriebes mit den Theatern benachbarterStädte . Es sind alle Anstrengungen zur Herbeiführung einer sol-chen Rationalisierung zu machen .II . Bis zur Durchführung einer solchen Maßregel muß darnachgestrebt werden, für den städtischen Zuschuß nach Maßgabe der neuen
-Vereinbarung die in der Vorlage errechnete Summ « von ungefähr750 000 RM . einzuhalten . Insbesondere muß verhütet wer -den , daß der Stadt aus der Klausel in K 5 Abs . 3 der Verein-
borung ( wonach der Mehrzuschußbedarf unter gewissen Voraus -
setzungen von der Stadt zu tragen ist ) durch zu hohe Schätzung der
Einnahmen bei der Aufstellung des Voranschlags « ine weitere
Zuschuß 1 « i st u ng erwächst .

III . Die Beobachtung der Grundsätze zu II bei Ausstellung des
Voranschlags für das Jahr 1930 (1 . April 1930 bis 31 . März 1931 )bedingt die Einhaltung folgender Normen :

1 . Der Zuschußbedarf des Landestheaters darf , abgesehen vom
Bauaufwand , aber einschließlich der Pensionslasten , nicht größer
fein als 1 225 000 RM ,

2 . Auf Grund der Ergebnisse der Einnahmen der letzten Jahr «
dürfen als Gesamteinnahmen nur 760 000 RM , eing^ etzt werden.Es müssen deshalb an dem dem Bürgerausschuß vorgelegten Etat
in den Einnahmen 80000 RM . abgestrichen werden .IV . Der Verwaltungsrat soll ein« Dienstordnung erlassen,
welche insbesondere die Zuständigkeit und Verantwortlichkeit der
Verwaltungsstellen und Beamten des Landestheaters regelt und
Richtlinien für deren Tätigkeit enthält . Die Festsetzung der
Zahl und der Bezüge des Personals , sowie der Abschluß der An-
stellungsverträge des Solo -Personals und die Genehmigung des
Gesamt-Spielplans sind dabei dem Verwaltungsrat vorzubehalten .Sie hat ferner zu bestimmen, daß dem Verwaltungsrat die Rechnun-
gen und die Bescheide über deren Prüfung zur Einsichtnahme durch
seine Mitglieder vorzulegen sind.

V . Der Voranschlags-Entwurf des Landestheaters ist vor seiner
endgültigen Erledigung im Verwaltungsrat in einem städtischen
Ausschuß oorzuberaten , der sich zusammensetzt :

a ) aus den städtischen Mitgliedern des VerwÄltungsrates ,d) aus den Fraktionsvorsitzenden der Rathausparteien .

>lag ist dem Eemeinde -Vovan»
den Bürgerausschuß jeweils zur

Der Theater - Vorans
schlag bei seiner Vorlage an
Kenntnis beizuschließen .

In einer zweiten, ebenfalls sehr lebhaft verlaufenden Sitzungdes Bürgerausschusses wurden diese Richtlinien nochmals eingehend
besprochen und die Zustimmung der Mehrheit dafür gefunden unter
der Voraussetzung, daß eine rechtsverbindliche Unterschrift unter
den Vertrag erst dann erteilt werden dürfe , wenn durch Beschluß de»
Verwaltungsrates festgestellt sei , daß die von der Stadt vorgeschlage -
nen Richtlinien , die eine Verbilligung des Theaterbetriebes und
eine stärkere Einflußnahme der Stadtverwaltung fordern , von dem
Verwaltungsrat * des badischen Landestheaters angenommen wor-
den sind.

Der Verwaltungsrat des badischen Landestheaters hat
nun in einer Sitzung am 4 . September den Beschlüssen des gemischt -
beratenden Ausschußes zugestimmt und den Voranschlag in de»
abgeänderten Form zugestimmt. (Durch diesen abgeänderten Vor -
anschlag wird eine wesentliche finanzielle Entlastung der Stadt
Karlsruhe erreicht. ) Damit ist eine Regelung , die allerdings la >:ge
auf sich warten ließ , zustande gekommen , die , so darf man annehmen ,
für beide Teile , Staat und Stadt , zufriedenstellend ist.

Der Fortbestand unseres badischen Landes «
theaters erscheint nun unter der Voraussetzung gesichert, daß eine
grundlegende Umgestaltung des finanziellen und künstlerischen Be-
triebes , wie der Arbeitsmethode bei der Um - und Neubildung des
Spielplanes eintritt . Ferner wird eine Rationalisierung
der nordbadischen Theater in Erwägung zu ziehen sein .
Der Verwaltungsrat hat sich in seiner letzten Sitzung eingehend mit
dieser Frage beschäftigt und den Weg für aussichtsreich gehalten .

In den Verhandlungen wurde des öfteren auf den langweiligen
Spielplan der Oper hingewiesen. Er war kaum auf Erkran -
kungen im Personal zurückzuführen, sondern zur Hauptsache auf die
Monate hindurchgehende Gastspiele des Generalmusikdirektors Josef
Krips . Man wird künftig für solche Gastspiele kein Verstäiümis
mehr haben ; die Vertreter oer Karlsruher Bürgerschaft haben das in
den Sitzungen , die zur Genüge den Ernst der Situation zeigten, zum
Ausdruck gebracht.

Wir brauchen eine Zusammenfassung aller künstlerischen Kräfte
und ihre gleichmäßig« Verwendung . Wir brauchen eine sorgsamere
und kundigere Hand in der Annahme neuer Werke; und eine künst -
lerische Leitung , die ihre ganze Kraft für einen Spielplan ein»
setzt , der mehr Zugkraft , mehr Vielseitigkeit , mehr Abwechslung ,
Charakter und Kulturbewußtsein hat , als bisher . Wir brauchen,
um über diese Krise, die durch die Annahme des neuen Vertrages
noch nicht überwunden ist. einen Spielplan , der gemessen werden
kann an der Höhe des künstlerischen Gesamtniveaus der Reper -
teroir -Aufführungen . Erfreulich , daß das Landestheater in seinem
neuen Arbeitsplan , sowohl für die Oper , wie auch für das Schau-
spiel, die Grundlage dafür bekanntgegeben hat . Wo aber bleiben die
Programme für unsere Konzerte ? Sind die Schwierig-
leiten so groß, daß die Vortragsfolgen für unsere Symphonie -
konzerte nicht rechtzeitig herausgebracht werden können? Die hie -
sigen Konzertagenturen haben ihre Abende schon längst veröffent -
licht. Nur unser Landestheater hält damit unbegreiflicherweise
zurück.

Wir stehen vor Beginn der neuen Spielzeit und hoffen, daß es
gelingen möge , die Schwierigkeiten zu überwinden . Wir müssen
heraus aus der Krise ! In diesem ernsten Bemühen wird unser
Landestheater , das auf ein« alte hohe Tradition zurücksehen kann,die vollste Unterstützung der Theaterfreunde finden .Aber entscheidend , das muß mit allem Nachdruck betont werden,ist hier nicht mehr ein Versprechen, sondern einzig und allein die
TatI Ee .

Eignungsprüfung im Schneidergewerbe.
Ueber dieses Thema sprach in der letzten Monatsv « rsammlung

d«r Herrenschneider-Zwangs - Jnnung für Karlsruhe und Vororte
kürzlich der Leiter der Berussberatungsstelle , Herr Stadtoberinspektor
Fr . E u r k. Herr Stadtob ' rinspektor Fr . Gurk beschäftigt sich auf dem
Gebiete der Einigungsprüfungen seit mehreren Iahren mit sehr ties -
gehenden Forschungen und er hat in Verbindung mit der hiesigen
Technischen Hochschule Prüfungsverfahren ausgearbeitet ,
deren Anwendungen in der Praxis die besten Ergebnisse zeitigte-
Der Referent legte in seinem Vortrag ganz besonderen Wert auf die
Betonung der seelischen Seite des Problems der Eignungsprü -
fung. Es soll unter allen Umstünden vermieden werden, dag nur
eine rein technische Prüfung stattfindet , denn die Liebe und Be-
geisterung zu einem Berufe setzen einen jungen Menschen immer in
die Lage, etwa fehlende oder ungenügend entwickelte Fähigkeiten so
herauszubilden , daß er trotzdem eine richtige und brauchbare Kraft
wird . Der Redner legte besonderen Wert auf die psycho tech -
nische Eignungsprüfung . Zunächst werden nicht die Fähig -
keiten für «inen bestimmten Beruf festgestellt , sondern vor allen Din -
gen prüft man - für welchen B ^ruf der Prüfling sich überhaupt eignet.

Der Wert der psychotechnischen Eignungsprüfung darf natürlich
nicht überschätzt werden. Bisher sind die Ergebnisse der Eignungs -
Prüfung durch die Erfahrungen der Praxis stets bestätigt worden .
Dadurch, daß diese Eignungsprüfungen durch die Berufsberatungs -
stelle im Benehmen mit den handwerklichen Organisationen statt-
finden , ist Gewähr dafür geboten, daß einwandsrei festgestellt wird,
für welchen Handwerklichen Beruf sich der Prüfling eignet . Veriagt
der Prüsling in einer Prüfung für ein bestimmtes Gewerbe, so erfolgt
durch das Berussberatungsamt die ZusiiHrung des Prüflings in den
Beruf , dessen Anforderungen der Anwärter entspricht. Das scheint
uns ein ganz wesentlicher Vorteil des Umstandes zu sein , daß die
Eignungsprüfungen nicht « inseitig für einen einzelnen Beruf vor-
genommen werden. Freilich betonte der Referent , daß die piycho-
technische Eignungsprüfung nicht auch den Charakter des Prüflings
prüfen kann, obwohl der Einfluß der Charaktereigenichasten in der
Handwerkslehre überaus stark und ausschlaggebend ist Am Schluß
der mit sehr großem Beifall aufgenommenen Ausführungen bat der
Referent das Schneiderhandwerk, dessen badische Spitzenorganisation
vor 4 Iahren erstmals in Baden die Eignungsprüfungen eingeführt
hat . auch fernerbin um Unterstützung der Bestrebungen der Berufs -
beratungsstelle Karlsruhe .

Im weiteren Verlaus der Versammlung wurde beschlossen, daß
das Karlsruher Maßschneidereigewerüe auch in diesem Herbst eine
Werbeveranstaltung in die Wege leitet .

Kundgebung gegen den Dounaplan .
Die Deutschnationale Volkspartei und die Vater -

ländischen Verbände veranstalteten am vergangenen Sonn -
tag im Colosseum eine Kundgebung gegen den Poung -
plan . Die Veranstaltung wurde von Herrn Major Dr . Negrioli -
Karlsruhe mit einer Begrüßungsansprache eingeleitet , in der er zum
Schluß auf die demnächst stattfindende große Kundgebung hinwies .

Als erster Hauptredner sprach Herr Reichstagsabgeordneter
Landgerichtsdirektor Dr . H a n e m a n n - Mannheim , der zunächsteinen Rückblick auf die schweren Zeiten warf , die das deutsche Volk
seit dem Kriege und der Revolution durchmachen mußte und den
Poungplan als das äußerste aller bisher ertragenen Lasten bezeich-
nete , da er die deutsche Wirtschast in katastrophaler Weise beeinflusse.
Die Unterlage für die gegnerischen Bedrückungsmaßnahmen bilde die
Behauptung von der Alletnschuld Deutschlands am Weltkriege , deren
Ungerechtigkeit selbst Staatsmänner der Entente anerkannt hätten .
Gegen die >e Behauptung energisch zu protestieren hätten Regierungund Außenminister versäumt . Mit einer einzigen Jahresleistung der
uns jetzt auferlegten Tributsummen könnte der Wohnungsnot mit
einem Schlage abgeholfen werden . Der Redner faßte seine Ans -
führungen , die mit großem Beifall aufgenommen wurden , in der
Aufforderung zusammen, dem Reichsausschuß für das Volksbegehren
beizutreten .

Der Vertreter des Stahlhelm , Herr Brill - Pforzheim , befaßte
sich besonders mit dem Kampf gegen die Kriegsschuldlüge und bat die
Versammlung , nicht heim zu gehen mit dem Bewußtsein , schöne Reden
gehört zu haben , sondern das Gehörte innerlich in sich aufzunehmen
und in jeder nur möglichen Weise für den deutschen Gedanken zu
werben und vor allem sich an dem Kampfe gegen die Kriegsschuld-
lüge zu beteiligen .

Mit Dankesworten an die Redner und mit der nochmaligen Auf'
forderung , die Vorschläge der Gegner abzulehnen , schloß der Leiter
der Kundgebung , Herr Major Dr . Negrioli , die Versammlung .

Aus Beruf und Familie.
) l 4l>Mr >aeö Rrbeitsjubilänm . Herr Julius T r ll ck. Teilhaber der

ffirma ? ewbeim,?r u , Mende , beaina am Mittwoch , de» 11 September ,lein lOjaüriflci ' Arbeits ! ubiläum .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe .
Stertefälle . 10. September : Heinrich S ch ö t t a e n , Witwer . 73

Jahre alt . Schreiner : i' ifette R o I ch, 0g Jahre alt . Ehefrau von Otto
Rosch . Taglöliuer : Emil Grimm . Ehemann , 44 Jahre alt . 6, ' tsiu«!®'
Monteur : Johann Ackermann , Ehemann . 77 Jahre alt , Kasarbeiter :
Wilhelmine Walter . 91 Jahre alt . Witwe von Auauft Walter . Nacbt-
» achter. 11 . September : Albert Walz , Ehemann , 67 Jahre alt . Kanzlei -
rat a . D .

S Würze
hilft in der Küche sparen .

Schon wenige Tropfen geben schwachen Suppen , Soßen , Gemüsen und Salaten kräftigen
Wohlgeschmack —- Vorteilhaftester Bezug in großer Originalflasche zu R. M. 6.50 .

Verlangen Sie ausdrücklich MAGG / S 14/ar^ e



Landwirtschaft * Gartenbau
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Wie mache ich meinen Geslügelhos
rentabel ?

Von
Dr . Wolf « Karlsruhe .

Eier und Milch sind die beiden Produtte , di« bei dem Laadwirt
einen großen Teil der täglichen Einnahmen ausmachen. Jede Ver-
Mehrung dieser beiden, so leicht verkäuflichen Produkte der Land-
Wirtschaft , bedeutet demnach eine Vermehrung der Geldmittel , die
dem Bauersmann täglich zustießen.

Bei der üblichen Fütterungsweise liefert ein Huhn im bäuer -
lichen Betrieb im Jahr durchschnittlich 120 Eier , in günstigen Fällen
bis zu 150 Eier . Dabei ist zu beachten , daß das Huhn in der besten
Legeperiode die obere Grenze von etwa 150 Eier erreicht, im 3 . bis
4 . Jahre aber kaum mehr wie 100 Eier legt - Mit diesen Produktions -
ergebnissen konnte man sich im kleinbäuerlichen Betriebe in der frü-
Heren Zeit zufrieden geben.

Die gesteigerten täglichen Ausgaben gegenüber der früheren Zeit
«erlangen aber immer mehr, jedes Mttel zu benutzen , das die täg=
lichctt Einnahmen erhöht . Von diesen Einnahmen lassen sich beson¬
ders einfach die Einnahmen aus der Geflügelhaltung steigern. Die
Ergebnisse wissenschaftlicher Untersuchungen zeigen , dag dies bei lach -
gemößer Handhabung keineswegs mit großen Schwierigkeiten ver-
knüpft ist. wenn man den richtigen Weg dazu geht . Es genügt nicht ,
« inem Tier mehr> Futter zu geben. Das Futter mutz auch alle die
Stoffe enthalten , die das Tier in kleinen Mengen braucht, um gesund
und legelustig zu bleiben und die allgemeinen nicht ausreichend im
gegebenen Futter vorhanden sind.

Diese » toffc , die der Chemiker „Vitamine " nennt , unv die
man am besten als Lebensstoffe bezeichnet , sind erst in den letz -
ien Jahren aufgefunden worden. Man mutzte schon lange , daß, wenn
£ .' i längeren Seereisen , die frische Nahrung ausging und die Mann -
schaft eines Schiffes nur von Konserven und konservierten Lebensmit¬
teln lebte , sehr bald ein« böse Krankheit , der Scorbut . austrat , die
«st zum Tode führte , wenn nicht frisch« Nahrungsmittel zur Ver-
fügung standen. Weiterhin war die sogenannte Rachitis oder Kno¬
chenweiche eine vielverbreitete Kinderkrankheit , der besonders Stadt -
Binder , die wenig in die frische Luft kamen, zum Opfer sielen. Diese
Knochenweiche , die unter dem Namen „Englische Krankheit " bekannt
ist, konnte man durch Eingeben von Lebertran abhelfen . Man gab
gar Lebertran bei gesunden Kindern , um ihren Knochenbau zu kraf>
tigen . Heute weitz man , daß diese Krankheiten durch den Mangel
an Vitaminen verursacht werden und datz die Zufuhr von Vitaminen ,
diese Krankheiten sofort heilt .

Die Vitaminen sind z, B - besonders stark angeräuchert in der
Schale des Getreidekornes und in der Klei e . nicht aber
im Heu , in unabgekochter Milch und besonders in B u t t e r.

Man kennt heute etwa fünf verschiedene Arten dieser Vitamine ,
genannten Lebensstoffe, von denen einer . .Vitamin D" heitzt . Die»
fes „Vitamin D " besitzt gerade für den Tierzüchter besonderes
Interesse , weil es die Knvchenbildung und beim Huhn die
Schalenbildung des Eis außerordentlich stark begünstigt. Da
« in gesunder Knochenbau die erste Bedingung für ein kräftiges , ge »
sundes Tier ist, hat der Geflügelzüchter in dem „ Vitamin D" « in Mit¬
tel an der Hand , mit dem er in außerordentlich einfacher W -' is« ge¬
sunde und legetüchtige Hühner heranziehen kann.

Das „Vitamin D "
, ist besonders stark im Lebertran vorhan -

den. Lebertran enthält m«hr wie 5000 mal soviel Vitamin v wie
das beste Hühnerfutter .

Die Verfütterung von Lebertran ist bei uns noch
kaum bekannt , wird ab«r vom amerikanischen Landwirt und Vieh-
Dichter mit dem allerbesten Erfolg und in ganz großem Umfange in
<5orm der sogenannten Viehlebertran „Emulsion" verfüttert . Wenn
man von die' em Präparat etwa einen Eßlöffel voll unter das täglich
v rabreichte Weichfutter , gerechnet auf 25 Hühner , mischt , eine Arbeit ,
die ohne große Mühe auszuführen ist und kaum Kosten verursacht,
so führt man den Tieren auf jeden Fall ganz unabhängig von der
lonstigen Futtermenge eine ausreichende Menge des unbedingt not-
wendigen Vitamins D zu , mit dem Erfolg , datz die Tiers gesund
bleiben und an Stelle eines Jahresdurchschnittes von 120—150 Eiern ,
220—250 Eier legen un* die Mauserung gesund und ohne Verlust an
Lebendgewicht überstehen. Stellt men die Leistung eines Hühner-
Hofes von 25 Hübnern bei üblicher Fütterung und bei Fütterung mit
vitaminreichem Futter einander gegenüber , so ergibt sich, datz ohne
Lebertranemulsionzugänge etwa 3000 Eier im Werte von etwa
"00 RM , mit Lebertranemulsion etwa 5 500 Eier im Werte von
etwa 550 RM . erreicht nxrden . Die Kosten für die Emulsion be-
tragen etwa 15 RM . sodaß man bei glatter Rechnung sagen kann ,
daß durch eine Ausgabe von 15 RM . im Jahr , das sind ungefähr
( noch nicht einmal ) 4 Pfennig im Tag , eine Mehreinnahme von
250 RM . erzielt wird .

Die Verhältnisse liegen hier ähnlich wie bei der Förderung des
Ertrages der Gärten . Aecker und Wiesen durch sachgemäße und zi« l-
strebige künstliche Düngung . Auch dort hat eine beharrliche An-
Wendung der Erkenntnisse der Wissenschaft den Ertrag der landwirt -
Ichaftlichen Betriebe bedeutend erhöbt .

Bei d« r künstlich ' » Düngung ist es der deutsche Landwirt ge -
Wesen , der zuerst die Erkenntnis und wissewchmtliche Forschung zu
feinem Nutzen verwertete , während die rationelle Tierfütterung zu-
erst von ausländischen , insbesondere amerikanischen , Tierzüchtern ent -
wickelt worden ist.

Verwertung des Obstes.
Die Badische Landwirtschaftskammer weist auf fol-

gendes hin ' Es gibt in diesem Jahre bei der schlechten Verwendungs -
Möglichkeit sehr viel Fall - und anderes Kernobst, das gebrannt
werden könnte. Den meisten Landwirten ist noch nicht bekannt , daß
lach dem am 1 . August d. I . in Kraft getretenen neuen Monopol -
Besetz das Brennen auf Ablieferung möglich ist.

Es wird den Kleinbrennern bis 4 Hektoliter Jahreserzeugung
2.14 <M. je Liter Weingeist für den ersten Hektoliter , für die weiteren
i -M. \ Vi Pfg , bei Ablieferung an die Reichsmonopolverwaltung be-
Aahlt. Ablieferungsabsicht ist beim Zollamt bei der Brennanmel -
° ung mitzuteilen . Branntweinsteuer braucht in diesem Falle nicht
entrichtet zu werden.

Vermehrter Jwergobstbau ist ratsam.
Ein sehr gutes Mittel , die Frostschäden des vergangenen horten

hinter !» auszugleichen, ist die häufigere Verwendung des Obst -
^ ederstammes. Dieser kommt in den Baumschulen als Pyramide ,<'Ufchbaum, FLcherform . freistehende oder Wendspaliere mit ihren
verschiedenen Form« n und als wagerechter und senkrechter Kordon
Zum Verkauf, Der Vorteil der Anwendung dieier Formen , die auf
^ genannte Zwergunterlagen veredelt sind, besteht darin , daß die
Eigenschaften der Unterlage sich aus die Veredlung übertragen ,

einen allzu starken Holzwuchs verhindern und doch s«hr früh
Hjjd reichlich liegen . Man kann daher diese Niederstammbaumformen
L »erall da gut verwenden , wo nur ein beschränkter Raum zur
Aerlügung steht , also in eingefriedigten kleinen Hausgörten . oder zur
Zepfi«nzung von Wand - und Mauerflächcn , Der Schnitt und die
^ Uege erfordert allerdings bei streng regelmäßig gezogenen Formen
w>as mehr Sorgfalt und einige Uebung . aber eine Ichwarze

^ un,t ist es nicht , und die Mühe wird reichlich durch die besser aus -
gebildeten und zahlreichen Früchte gelohnt , die sich bequem ernten
° >^ n . Allerdings mutz bei einem gut gezogenen Spalierobstbaum
_?ch Ordnung herrschen , d , h. jeder Ast soll an die dazugehörige« paljerlatt « befestigt werden . '

Gartenpraxis im September.
as. Wenn sich der Gartenbesitzer in den warmen Ferienmonaten

im Garten hauptsächlich im Gießen, Hacken und Ordnung halten
übte , so ist ihm im September schon wieder mehr Gelegenheit geboten,
sein fachtechnisches Können zu zeigen.

In , Ziergarten herrscht allerdings noch eine gewisse Ruhe.
Der Rosenflor zeigt noch einmal seine ganze Pracht , die Spätbluher
unter den Ziersträuchern und die mit Zierfrüchten behanaenen er»
freuen ebenfalls unser Auge, und der Herbstblumenflor , allen voran
die farbenprächtige mannigfach geartete Dahlie versetzen das Garten -
bild in einen
den ersten
treten kann, „ , , I
blumen zeigen schon einige Lücken, und man tut gut , die betreffen -
den Beete noch mit Herbstblühern , wie Chrysanthemen , zu bepflanzen.
Auch die Teilung der Blütenstäuben kann jetzt vorgenommen werden,
und vorhandene Lücken im Steingarten , in der Trockenmauer usw .
werden ausgefüllt und durch Hinzukauf das Sortiment vergrößert .
Zur Pflanzung von Koniferen ist jetzt die beste Zeit . Für die ent-
standenen Lücken in den Gartenhecken und Sträuchergruppen sichere
man sich rechtzeitig das notwendige Pflanzmaterial .

Im Gemüsegarten geht >etzt die Ernte des Sommergemüses
dem Ende entgegen . Die abgeernteten Frühkartoffelbeete wurden
zweckmäßig mit Erdbeeren bepflanzt . Die Eurkenbeete kann man
nach Beendigung der Ernte ^nit Spinat besäen oder mit sogenann-
tem Wintersalat szur Ernte im zeitigen Frühjahr ) und Endivien
bepflanzen . Die Tomatenpflanzen werden Ende des Monats mit
der Wurzel herausgerissen und lufttrocken aufgehängt , die Früchte
reifen hierdurch am besten nach , ohne zu faulen . Auf den Spargel -
beeten kann man das Kraut herunterschneiden, die Hügel einebnen
und die Pflanzenreihen tüchtig mit Jauche düngen . Bei dem Winter -
gemüse achte man besonders auf die Kohlweißlinge und vernichte
die gelben Eierkolonien sowie die Raupen , wo man sie sieht . Oeftere
Dunggüsse sind namentlich auch beim Sellerie anzuwenden , das häufig
angewendete teilweise Abnehmen der unteren Blätter beim Sellerie
zeitigt sehr häufig nicht die behauptete größere Entwicklung der
Knolle , und man sollte mit dieser Entblätterung nicht des Guten
zuviel tun . Sehr gern nisten sich die Wühlmäuse im Sellerie - und
Möhrenquartier ein : man achte also gut auf diese ungebetenen Gäste
und bewirte sie nötigenfalls mit Zeliokörnern . Auch das Unkraut
bekämpft man nochmals mit Nachdruck und denke nicht, es lohnt sich
nicht mehr , denn gerade jetzt wird der Unkrautsamen reif und
breitet sich überallhin aus .

Im Obstgarten erfreuen uns die fruchtbeladenen Bäume .
Aber die bösen Herbststürme sorgen dafür , daß es viel Fallobst gibt ?
man stütze also die vollen Aeste , da sie auch leicht brechen . Durch
leichtes Anheben der Frucht kann man sich überzeugen, ob sich die-
selbe gut vom Fruchtzweig löst . In diesem Falle ist das Obst
pflückreif und kann geerntet und bis zur völligen Reife gelagert
werden. Natürlich müssen die Lagerräume trocken , luftig und
etwas verdunkelt sein . Spätes Winterobst bleibt so lange wie mög -
lich am Baume bänaen . Spalierobst ist noch besonders vor dem
Herabfallen und Beschädigung durch Wespen usw . zu schützen (Fang -
gläser , Gazebeutel) . Steinobstbäume können nach der Aberntung

sind
nieunbedenklich ausgelichtet werden , die abgeschnittenen Zweigteile

zu verbrennen . Im Kampf gegen die Schädlinge lasse man
nach !

Die Herbstpflanzungen nehme man so bald wie möglich vor und
sichere sich rechtzeitig das benötigte Pflanzmaterial in einer reellen
Baumschule.

Schädlingsbekämpfung im September .
Nach beendigter Aberntung der Gärten und Felder ist der

geeignete Zeitpunkt zur Bekämpfung der Feldmäuse gr-
kommen . Diese geschicht zweckmäßig mit den sicher wirkenden Zelio-
körnern unter Verwendung der sparsam arbeitenden Legeflinten .
Bei nesterweisem Auftreten der Feldmäuse genügt es . an einzelnen
Stellen des Ackers Drainröhren , welche mit Zeliokörner beschickt
sind , flach auf die Erde auszulegen . Von der Verwendung der viel-
fach nicht zuverlässigen, gegen Brandmäuse überhaupt unwirksamen
Typhuskulturen sollte man , da sie obendrein nicht ganz harmlos
sind und auch das Ansetzen und Auslegen zeitraubend und unwirt -
schaftlich ist , abschen . Auch in Blumen,?wiebelbeeten müssen Zelio-
körn« r ausgelegt werden, desgleichen in Gewächshäusern, um die
großen Mengen austretenden , südlichen Kellerasseln gleichzeitig
mühelos mit zu vernichten.

Wo das Ruten st erben an Himbeerst räuchern auf-
trat , hilft eine gründliche « pritzung mit Iprozentiger Solbarlösung
(100 Er . Solbar in 10 Liter Wasser lösen ) . Anschließend sind alle
kranken Zweige herauszuschneiden und zu verbrennen .

Gegen End« des Monats kann man bereits die zur Be-
kämpfung des Frostspanners dien « nd « n Leim -
ringe um die Obstbäume legen. Der Raupenleim „ Höchst " (Ar-
bocol ) zeichnet sich durch große Kältebeständigkeit sowie hohe
Hitze- und günstige Windb . ständigkeit aus . Er ist ferner sehr ergie-
big und d>cher außerordentlich wirtschaftlich.

Soll Obst gelagert werden , so sind die Aufbewahrung s»
räume gründlich zu säubern und vor allem zu desinfizieren .
Caporit in 0,2prozentiger Lösung ( 100 Gr . Caporit in 50 Liter
Wasser) hat sich hierfür besonders gut bewährt : Caporit kann man
auch dem Kalkanstrich zusetzen.

Die Mistbeete sind für die zu überwinternden Aussaaten
vorzubereiten . Besonders ist die Erde zur Vernichtung des Ver -
mehrungspilz«s und der Erreger der Kohlhernie mit einer 0 .5pro-
zentigen Uspulun -Lösung (50 Er . Uspulun in 10 Liter Waffer
lösen ) zu überibrausen. Für jeden Quadratmeter Erdoberfläche ge-
nügen etwa 10 Liter Uspulun -Lösung . Auch ein gründliches Ver-
mischen der Erde bis in eine Tiefe von 20 Zentimeter mit Uspulun
fetwa 75 Er . pro Quadratmeter Erdoberfläche) hat sich bewährt .
Die Desinfektion muß aber mindestens drei Wochen vor Benutzung
der Beete durchgeführt sein . Fensterrahmen und die übrigen Holz -
teil« der Beete sind wegen der enbaftenden Krankheitserreger durch
Abwaschen mit einer 0,?prozentigen Uspulun Lösung gleichfalls zu
desinfizieren .

Vorteile der Kerbstdttngung .
Von DIpI . - I .dw . II . Evrlt , Sliittgnrt .

Die Erfahrungen des Frühjahrs 1329 haben gelehrt , daß es
nicht immer richtig ist, die Düngung sämtlicher Kulturpflanzen erst
im Frühjahr vorzunehmen. Nach einem langanhaltenden Winter
drängen die notwendigen Bestellungsarbeiten derart , daß oft keine
Möglichkeit vorhanden ist, die vorgesehenen Düngemittel rechtzeitig
auszubringen . In diesem Falle wird dann die Düngung entweder
ganz unterlassen , oder die Dünger werden gleichzeitig mit dem Saat -
gut eingeeggt. Im ersten Falle bleiben durch das Fehlen der Nähr -
stoffe die Ernten im Ertrag erheblich zurück, wodurch die Rentabi -
lität der übrigen Betriebsmaßnahmen m Frage gestellt ist, und im
zweiten Falle können sich die zu spät ausgebrachten Dünger nicht
gleichmäßig im Boden verteilen und damit durch die Pflanzen nicht
voll ausgenutzt werden.

Dieser Gefahr begegnet man am besten dadurch, daß man einen
Teil der Pflanzen schon im Herbst mit den Nährstoffen versieht, bei
denen im allgemeinen keine Verluste durch Auswaschung zu befürch -
ten sind . Hierzu gehören vor allem Kali und Phosphorsäure und
die Pflanzenart . die in erster Linie für eine Herbst -Düngung in
Frage kommt , ist das Wintergetreide . Wo es möglich ist, gibt man
dem Wintergetreide einige Tage vor der Saat Zentner 40er
Kali -Düngesalz und 2 bis 3 Zentner Thomasmehl auf den Morgen
und eggt diese Dünger leicht ein. Wenn , wie beim Anbau des Ge -
treides . nach einer Hackfrucht , die Zeit zwischen Ernte und Saat
sehr kurz ist, so gibt man die erwähnten Mengen einige Tage nach
dem Auflaufen des Getreides bei trockenem Wetter als Kopf-
Düngung . Die jungen Getreidepflanzen haben durch diese Maß -
nähme sofort leicht aufnehmbare Nährstoffe zur Verfügung , Ihre
Wurzeln werden besser ausgebildet und ihre Bestockung wird ge-
fördert . Die Pflanzen kommen kräftiger in den Winter und sind
gegen Krankheiten , Schädlinge , sowie auch gegen Auswinterung be-
deutend besser geschützt .

Wiesen und Weiden sollten ebenfalls bereits im Herbst oder
Winter mit Kali und Phosphorsäure versorgt werden , wenn sie den
Winter über nicht unter Wasser stehen und keine Abichwemmungs-
gefahr vorliegt . Zur Erzielung guter und gehaltvoller Heuernten
ist die Düngung mit Kali und Phosphorsäure unbedingt notwendig .
Für I Morgen kommen Düngergaben von 4 bis 6 Zentner Kainit
oder VA bis 2 Zentner 40er Kali -Düngesalz und 2 Zentner Tho-
masmehl in Frage . Neben seiner düngenden Wirkung hat der

Kainit gleichzeitig den Vorteil , daß er etwa vorhandenes Moos
abtötet , wodurch sich die guten Gräser üpviger entwickeln können .

Außer den bisher genannten Pflanzenarten können auch die
Felder , auf denen im Frühjahr Getreide oder Hackfrüchte angebaut
werden, bereits im Herbst mit Kali und Phosphorsäure versehen
werden. In diesem Falle bedeutet die Herbst -Düngung eine Ber -
ringerung der im Frühjahr anfallenden Arbeiten , und der Land-
wirt läuft nicht Gefahr , die Düngung aus Zeitmangel ganz unter -
lassen und auf diese Weise einen empfindlichen Ertrags - und Ein -
naHmoausfall in Kauf nehmen zu müssen .

Die Vorteile zeitiger Serbstpslanzuns .
Meist schon lange bevor die Blätter fallen , sind die übrigen

Teile des Baumes in das Stadium der Ueberleitung zur Winter -
ruhe getreten , d. h . die Saftzirkulation läßt cllmäh ich nach , und
das als Vorbedingung für das Verpflanzen der Bäume so not-
wendige sogenannte Auc reifen der Triebsp -tzen und Blattknospen
ist erfolgt . Der erste Frkst stößt dann meist die Blätter ab . oder
die Bäume werden , um für den Versand geeignet zu sein , künstlich
entblättert .

Es sei daraus hingewiesen, daß eine frühzeitige Herbstpflanzung
äußerst vorteilhast ist, denn der Baum kann sich im Herbst
an den neu « n Standort schnell gewöhnen, und ihm kommt namenr -
lich für fein Anwachsen die niederschlagreiche Herbst - und Winter -
zeit zugute. Recht vorteilhaft ist aber für den Gartenfreund , sei¬
nen notwendigen Pflanzenbedarf möglichst frühzeitig auszuwählen
und in einer reellen Baumschule zu bestellen. Als notwendig dürfte
sich allerdings bei der Herbstpflanzung ein hinreichender Winter -
schütz durch Bedecken der Bcumscheibe. Kalkanstrich der Stemme
und niedrigen Zweige sowie ei » hinreichender Schutz gegen Wild¬
schaden erweisen Man kann, diese Maßnahme vorausgesetzt, un-
bedenklich von Mitte September bis zum Eintritt stärkerer, an-
dauernder Fröste pflanzen und kann dies mit mehr Muße tun , als
es bei der häufig drängenden Arbeit im Frühiahr möglich ist .
Noch zu bemerken ist, daß erfahrungsgemäß so strenge Winter wie
der letzte , nicht allzu häufig auftreten , so daß man ohne Besorg-
nis auch wieder bessere Eehöze, Koniferen , Rosen usw . in diesem
Herbst pflanzen kann.

Die Schwarzwurzel , ein seines Winlergemiise .
Es ist merwürdig , daß die Schwarzwurzeln trotz ihres köstlichen

Geschmacks und ihrer leichten Bekömmlichkeit so wenig angebaut
wird . Dabei stellt ihre Kultur an Boden und Pflege nur ganz ge-
ringe Ansprüche . Die Schwarzwurzel kann einjährig und zweijährig
gezogen werden. Die einjährige Kultur , die natürlich vorteilhafter
ist . setzt allerbesten, tiefgründigen Boden voraus , der zudem zwei
Spaten tief umgegraben werden sollte . Werden die Schwarzwurzeln
unter diesen Voraussetzungen schon in den ersten Märztagen ausgesät ,
dann erhält man bis zum Herbste schöne, lange , starke Wurzeln . Bei
päterer Aussaat bleiben die Wurzeln im ersten Jahre zu dünn und

müssen dann noch bis zum Herbst des nächsten Jahres stehen bleiben .
Ist das Frühiahr wie in diesem Jahre für eine frühzeitige Aus -
saat zu ungünstig , dann ist es schon besser, die Schwarzwurzeln erst
im August auf ein Beet auszusäen , das schon eine Ernte gebracht hat .
Jedenfalls ist diese Anbauweise der zweijährigen vorzuziehen.

Die Schwarzwurzeln werden wegen der späteren Bearbeitung des
Landes an/vorteilhaftesten in 40 Zentimeter von einander entfernte
Furchen, die K Zentimeter tief sind , gesäte Da die Samen nicht alle
keimfähig sind , säe man ziemlich dicht und bedecke sie etwa 2 Zenti -
meter stark mit leichter Erde . Bei trockenem Wetter sind die Furchen

14 Tage lang regelmäßig anzufeuchten, damit der Samen aufgeht .
Zu dicht aufgehende Sämlinge werden auf 3 Zentimeter ausgelichtet .
Später ist sorgfältig zu jäten und der Boden zwischen den Reihen zu
lockern. Die Blüten werden nicht abgeschnitten, die Samenbildung
hat keinen nachteiligen Einfluß auf die Entwicklung der Wurzeln .
Die Ernte der Wurzeln kann von Oktober bis in den März vorgenom-
men werden, muß aber mit Vorsicht geschehen , da die Wurzeln leicht
zerbrechen . Bedeckt man das Beet im Spätherbst mit Laub gegen
den Frost , so kann den ganzen Winter über geerntet werden. Jeden -
falls ist es besser, die Schwarzwurzeln auf ihrem Standort zu belassen ,weil sie dann frisch und wohlschmeckend bleiben . Werden sie im Kel-
ler in Sand eingeschlagen, dann verlieren sie schnell an Güte , Emp-
fehlenswerte Sorten : Einjährige Riesenschwarzwurzeln, die selten in
Samen geht , und Vulkan .

Die Deutsche Landwirtlchafts - Gescllschaft wird ihre diesjährige
Herbsttagung in der Zeit vom 0 . bis 11 . Oktober in Dresden
abhalten . Zur Abwicklung der bedeutungsvollen Tagung werden
Räume des Ausstellungspalastes . des Künstlerhau 'es , der Gewerbe-
kammer und der Landwirtschaftlichen Versuchsanstalt beansprucht.
Die Geschäftsräume der Gesellschaft werden im Städtischen Aus -
stellungspalast ( Lennestraße, Ecke Stübelallee ) eingerichtet.
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Zur geplanten Neuregelung des
Versicherungsaufsichtsgesetzes :

Verschärfter Schutz der Versicherungs¬
nehmer .

Tic Vorgänge im VernchcriingSgewerbe in den letzten Wochen , Frank -
furter Allgemeine . Vaterländische und Rhenania , zeitigen jetzt als eine
wichtige Folge fiit olle Versicherungsnehmer eine Revision der ge -
> e tz l > ch e >l S ch u tz b e st i m m u u g e u , nämlich des Reichsgese >z>' s über
die privaten Bersicherungsunternebmungen vom 12. Mai 1901 ( Ber -
sicherungsaussichtsgesetz ). Im ReichSwirtschaftsministerinm schweben zur
Zeit anscheinend schon ziemlich weit gediehene Erörterungen Uber eine
grundsätzliche A ender iinguud Ergänzung dieses Ge -
I e tz e s . Noch in der kommenden « essivn dürste dem Reichstag eine dies -
bezügliche Novelle zugeben .

Das Reichsgeset , über die privaten VersicherunaSiinternclimnnaen
vom 1-2. Mai 1901 behandelt die Bedingungen der Zulassung zum Ge¬
schäftsbetrieb . die Formen der dauernden Beaufsichtigung der zugelassenen
Unternehmungen und die Voraussetzungen der Entziehung der Zulassung .
Danach bedürfen Vcrfichcriingönnternebinnngen zum Geschäftsbetrieb der
Erlaubnis der Aufsichtsbehörde , Für den Betrieb der Lebensversicherung ,
der Unfallversicherung , der Haftpflichtversicherung . der Feuerversicherung
oder des Versicherungsvereines aus Gegenseitigkeit zugelassen . Die Ver -
rnögensbestände , welche zur Deckung der Prämienreserven dienen , bilden
den PrämienreservefondS . Ueber die Anlagen , welche zur Deckung der
Prämicnreferve benutzt werden diirsen , gibt das Gesetz genaue Vorschrif¬
ten . In erster Linie sind dies miindelsichcre Wertvavtere und Hovotüeken .
Die aussichtsführende Reichsbebörde ist das in letzter Zeit so viel ge-
nannte Reichsaussichtsamt für Privatversicherunaen mit dem Sitz t »
Berlin .

Bei den nun geplanten ^ lenderungen dieses Gesetzes wird man sich
natürlich die Ersahrungen der letzten Zeit zu Nutze zu machen suchen .
So ist iniolgedessen vor allem an eine Erweiterung der Besugnisle de»
ReichSaussicKtSamteS gedacht , dem man wie verlautet eine v r i t) a t e
Treuhandgesellschast zur Seite stellen will , die vor allem die
rein bucbhaltungstechnischen und bilauzmähiaen Prüfungen vorzunehmen
hätte . Ein groker Teil der Neuregelung wird zweifellos die Frage um -
fassen , welche Geschäfte eine Versicherungsgesellschaft künftig wird vor -
nehmen dürfen . Dabei wird man davon ausgehen , daft der Geschäfts -
kreis Ger Versicherungsgesellschaften in Zukunft nur das reine und .solide
Veifickeriingsgefchäft im engsten Sinne des Wortes wird umfassen dürfen
Schliemich verwalten die Versicherungsgesellschaften ia weiter nichts als
wie oft recht mühsam abgedarbte Tvargelder . die der BersicheruiiqS .icKnier
sich für Notzeiten zurückgelegt und die keinesfalls gefährdet werden
dürfen . Die geplante Novelle zum Versicherungsaufsichtsgesetz wird also
vor allem eine wirksame Begrenzung des G e s ch a f t S k r e i I e S
der Versicher n ngSgesellschasten zu bringe » . baben . Mehr
oder weniger versicherungssremde Transaktionen , wie z. B . das Abiatz »
finan »ier » ngsgeschäft , die Warenkreditversichernna und daS KaiitioiS -
geschäst müssen im Interesse der Versichcrunasnehmer auSaeschlosscii
bleiben , da diese infolge des spekulativen Mo m e n t s . daS ihnen
innewohnt , viel zn risikoreich sind Die letzten Wochen haben gezeigt , daft
nicht nur im Interesse d ^r Versicherungsnehmer , eine Neuregelung der
Versirberungsaussicht erforderlich ist sondern auch im wohlnerltandenen
Interesse der Verfichcriingsiin ^erncbmnngen selbst , soll das Äertrancn zu
ihnen erhalten bleiben und sich wieder festigen .

Berlin -Karlsruhe :

Fabrikerwerb .
Nack» der ..Berliner Börsen,eiiung " hat die Vcrlin - Karlsruber

? ndnstrien >erke-A -G . in Berlin - Karlsruhe kürzlich aus Privatbesitz
ein Fabrikunternehmen (Verpackuncismalchinen ) erworben , das die
Verwaltung für sehr aussichtsreich hält . T «r Kaufpreis soll bei
1 Mill . RM . liegen .

Teilweise Belebung in der Baumwollweberei :
Kein Umschwung der allgemeinen Lage

Der Gelamtvorstand Deutscher Banmwollwebercien e . V . berichtet :
Die Lage der deutschen Baumwollweberei im August war im allgemel .

nen wiederum sehr uneinheitlich . Wegen der bisherigen Znriickhaltnng
seitens des Handels bat diese slir den August charaktcriitiiche Saifon -
belebnng dieses Jahr verhältnismäßig früh eingesetzt . A ' f die allgemeini .
Lage , insbesondere an ? den Beschäftigungsgrad und die Preise hatte sie ie-
doch nicht die erwünschten Rückwirkungen , Die Preise lagen teilweise
noch weit unter den HerstellunaSkoften ; nur in einzelnen Geweben für
den Winter , welche nicht zu den Masienvrodiiktcn gehören , lieft sich ein
leichtem Anziehen der Preise feststellen . Ebenso wird in . den meisten Be -
tiieb/n nach wie vor mit starken Einschränkungen gearbeitet .

In Süddentschland machte sich zum Teil eine leichte laison -
mäkige Belebung bemerkbar , — Im niederrheinischen Webnoff -
gebiet . besonders in M .- Gladbach war im verslosienen Monat keine Besse -
rnng zu verzeichnen . Die tnpiscken Gladbacher Ranhartikel liegen säst
völlig geschasslos . Die Preislage wird als ungünstig bezeichnet . Mit Be -
sorgnis siebt man im niederrheinischen Webstossgebiet den Auswirkungen
der englischen Lohnreduzierung entgegen , insbesondere deshalb , weil sich
die deutsche Textilindustrie bit ' in die letzte Zeit hinein Voknerhöbungeii
unterweise » muhte , — In der w e st s ä l i I ch e n Baumwollmduitrie bat
sich die sai !onmäßi »e Belebung , wenn auch nur zögernd , bemerkbar gemacht .
Die eingegangenen Aufträge bieten noch keine sichere Grundlage s.ur eint
ausreichende Beschäftigung , — In den s ä chs i l che n Webereibezirken war
der Auftragseingang sehr zurückhaltend . In s ch l - s > e n machte »ich
ein gewisser saiionniäftiger Aufschwung des Austragöetnganges bemerkbar .
— Die G a r d i n e » i n d u st r i e hat in den letzten Monaten vergeblich
aus eine geschäftliche Besserung gehont , Die Herbstmesse verlies aussall .?nd
still , obwohl vorhandene Lücken in den Lägern der Abnehmer durch neue
^ stellunaeu kurzfristig zu liefernder Waren aufgefüllt wurden . In der
W e b s p i tz e n i n b u ft tf . e blieb die Nachfrage ror allem nach kunstiei -
denen Artikeln lebhaft . Die Nachsrage in der T ü l l > » d u st r i e lies,
dagegen iebr zu wünschen übrig . Geschäfte können nur auf auserst ge-
drückter Preislage abgeschlossen iverden

Die Lage der We twarenmflrkte :

Textil-Rohstoffe.
Der Baiimwollmarkt bat in der letzten Zeit einen mähigen

Anstieg und mehr Interesse zu verzeichnen gehabt . Man führt die
Avance diesmal nicht auf Spekulation oder Handelskäufe , sondern auf
die Stärke der Marktlage zurück . Spekulation und Handel naben sich
bisher in Erwartung einer großen Ernte und niedriger Preise zurück -
gehalten . In den Westgebielen . der amerikanischen Bauinwollitaaten

ite Bürobericht für den ganzen
Ballen , Privatschäbungt ' u von

. Ballen , vom „ Dativ News Reeord "
auf 15 350 OGO Balle » , vom Fosfick - Büro auf 14 787 000 Ballen , von I .
W . Jan u . Co . auf 15150 (KJO Ballen . M , GileS auf 14 833 iXX» Ballen
und von der Southern Cotton Co . auf 14 658 000 Ballen . Die Nach -
richten aus den englischen HauptverbranchSaebieten lauten in letzter Zeit
günstiger : namentlich zeigt sich gute Nachfrage für den indischen Bedarf .
China tritt als Käufer für graue und weifte ShirtingS auf , der nahe

Südamerika find als Käufer für Tuche verschiedener Art im

dauert der Regenmangel an . Der letzte
Baumwollgitrjcl lautete aus 15 54.1OOO B
Clement Cunis u , Co . auf 14 961 000 Ballei

Osten und sü
Markt . In U
ä g v v t i s ch e

Uebereinstimmung mit dem amerikanischen bat sich auch der
e Baumwollmarkt . »um Teil auch aus ungünstige

Ern tenachrichten , befestigt .
Für Jute eröffnet Newnork am 1. Oktober einen Terminmarkt ,

auf dem Rohmaterial und Gewebe zur Notierung kommen werden . Die
Störungen durch den indischen Streik sind noch nicht ganz , wohl aber
ihr Einfluß , überwunden , da die indischen Firmen Käufe in neuer Ernte
im llmsnng des letzten Jahres vornehmen . Die Preise haben sich be-
festigt für Firsts alter Ernte . August -September auf » I Pfund 5 » Ii :
desgl . nene Ernte 32 Psund : September - Oktober 32 Pfund 2 ? h ß d :
Oktober - November 32 Psund 5 r Ii : Lightningö . August - September , 29
Psund 10 sh eis , Tic Hamburger Vorräte betragen zur Zeit 50000
Valien d . h . 10 000 Ballen weniger als Mitte August .

Flachs ist dieses Jahr in Irland und Ulster weniger als i . V . ge¬
baut worden . Bezahlt wurden sür Livländischen 75 Psund . Tvannen -
bürg . 78 Pfund , für reinbelaifchen Flachs 120— 125 Pfund . Die neue
H a n f e r n t e in Italien ist von guter Qualität , weshalb die Preise
trotz größeren Ertragnisses sich gegenüber August erhöht haben . Bei 59
Pfund je Tonne ist der Preis gegenüber Jahresbeginn immer noch
9 Psiiud zurück : der Wettbewerb baltischen Hanfes gellt immer weiter
zurück : Manila -Hans rückgängig , M 2 ist mit 25 Pfund 10 sh zn haben .
Sisal -Hans mit 40 Pfund bis 40 Pfnnd 10 » Ii . G . II .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Die Ende vergangener Woche gehegten Erwartungen aus eine Besse -

rung der Geschäftslage haben sich noch nicht erfüllt Die Nachfrage er¬
streckte sich zwar aus die verschiedensten Sorten , der Einkauf vollzog sicher
aber nach wie vor in ruhigen Bahnen bei unveränderten Preisen , Ledig -
lich einige Ballen Ansstich - Gebirasbopsen erzielten 70 RM . . ein Pökt -
chen Ausstich Hallertaner 105 NM . per Ztr . «Gestern wurden RO Ballen
verkauft , heute war ein Umsatz von 170 Salle » \ i verzeichnen .

Schluftstimmuna unverändert ruhig . — Zweitägige Bahnzufubr 250
Ballen , zweitägige Änidznfuhr 150 Ballen , zweitägiger Umsatz 230 Ballen .

Notierungen : Prima Mittel
Gebirgshorsen 45—60 35—40
Aischgründer
Hellertauer 80-—90 55— to
Württemberg » 80— 90 SO— 70
lHaMsthe Hopse » bO—60

. . .. . fifr- flO 40- öü RM . v . Str .

Geringe
85—30

40—50

Ausweis der Badischen Bank.
31. Aug . 7 . Sept .

Aktiva : RM . RM .
Goldbestand
Deckungsfähifre Devisen
Sonstige Wechsel und Schecks . . .
Deutsche Scheidemünzen . . . . .Noten anderer Banken
Lombardforderungen .
Wertpapiere
Sonstige Aktiva . .

8 13? 069 .40
1 848 048 -

26 807 621 .6?
2 750 .87

44 925 .-
1197 910 -2nnm

8 132 209 .40
1 828 317 . -

27 183 636 67
8 651 .24

49 055 -
1 266 710 . -
4 91 ? 525 .85

26 999 838 .33
Passiva :

Grundkapital « . . .
Rücklagen
Betrag der umlaufenden Noten . . .
Sonstige täglich fällige Verbindlichkeit .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva

8 300 000 -
3 300 000 -

17 930 500 -
8 558 593 .09

28 108472 .4a
3 945 016 .90

8 300 000 .-
3 300 000 .-

18 476 400 -
8 131 267 .09

28 162 613 .74
4020 518 .39

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen
im Inlande zahlbaren Wechseln . . . 2 339 554 .28 1 807 127 .88

Der vorläufige Status der Siidwestdeutscheu Bank . In einer Preise -
befprechung der Südwestdeutschen Bant A . -G ., Frankfurt a . M ., konnte ,
da die Fertigstellung eines endgültigen Status noch vier bis fechs Wochen
beansprucht , nur ein „ approximativer Status "

, der aber nicht im Sinne
einer Zwischenbilanz nach dem HGB auszusassen ist . vorgelegt werden .
Der Status bestätigt die frühere Mitteilung des DhD . über die Höhe
des Verlustes , der sich auf rund 8 Mill . RM . stellt . Die Schwierigkeiten
mit der Londoner und Frankfurter Gläubiger -Gruppe glaubt man im
Prinzip behoben zu haben , da man bestimmt erwartet , daß diese dem
Stillhalte - Konsortium der Fravaa beitreten . Auch die unersrenliche Lvn -
doner Depotaugelegenheit ist auf gütlichem Wege ohne Benachteiligung
der Gläubiger erledigt worden . Von dem Antrag laut K 240 HGB .
glaubt man vorerst Abstand nehmen zu können , da eine eigentliche
Zwischenbilanz noch nicht vorliegt und außerdem samtliche Aktionäre
<d . h . der Fravag - Konzern ) ihre Zustimmung zu der vorläusigen Nicht -
einbcrusnng einer außerordentlichen Generalversammlung gegeben haben .
Man hofft , daß angesichts der Rückstellung von 2.5 Mill , RM . für Ans -
fälle sich im wesentlichen an dem späteren Status nichts mehr ändern
wird , vorausgesetzt , daß die gedeckten Debitoren ketne Ueberraschung
bringen .

Vom englischeu Kunftseideugeschäft . Die Kunstfeidennachfraae in
Großbritannien hat . wie die Londoner Blätter berichten , in der letzten
Zeit nachgelassen , so daß die Produzenten nicht mehr voll beschäftigt find .
In Kreisen der Knnstseidenindustrie wird diese Entwicklung als Sailen -
erscheinung angesvrocheu . Der Kunstseidenervort Englands zeigt eine
sehr ungleichmäßige Entwicklung . Kanada und Australien sind gegen -
wärtig gute Absatzgebiete . Der Auftragseingang aus Indien ist dagegen
ivenig zufriedenstellend und erstreckt sich hauptsächlich auf billigere Er -
Zeugnisse . DaS Geschäft mit China ist infolge des niedrigen WährungS -
kurfes sehr schwierig .

Die Pläne des französischen Kapitals,

Ihre,Bedeutung für Deutschland.
Von wesentlicher Bedeutung für die weitere Entwicklung der

internationalen Geld - und Kapitalmarktverhältnisse ist das künftige
Verhalten und die künftige Politik des französischen
Platzes . Die französischen Banken unterhalten große Guthaben
in London ^ die Rückziehung eines Teiles und die Umwandlung in
Eold hat der Bank von England große Schwierigkeiten bereitet und
sie zu Sondermaßnahmen veranlaßt im Kampf um die Aufrecht -
erhaltung ihres »etzigen Diskontsatzes . Die deutsche Wirtschaft ar -
beitet in größerem Umfange mit französischen Geldern ; französische
Zeitungen schätzen die Summe der den deutschen Banken gewährten
Kredite auf 1 Milliarde Reichsmark . Auch am Newyorker Platze sind
große Beträge französischer Gelder untergebracht ; allein die dort
arbeitenden kurzfristigen Gelder werden mit 500 Mill . Dollar (über
2 Milliarden Reichsmark ) angegeben .

Man sieht also , daß die französischen Gelder bereits
einen wesentlichen Faktor am internationalen Geldmarkt
darstellen , wenngleich sie auch nicht die Macht und den Einfluß be-
sitzen , welche von Newyork ausgehen . Immerhin spielen sie eine nicht
gering zu veranschlagende Rolle , die in Zukunft an Bedeutung noch
wesentlich gewinnen dürfte . Bei den gegenwärtig noch völlig unge -
klärten internationalen Geldmarktverhättnissen geben jedenfalls am
europäischen Markte die französischen Gelder den Ausschlag . Ihr
Verhalten bestimmt die Verfassung des europäischen Marktes . Die
französischen Banken haben es in der Hand , die Verhältnisse auf
den europäischen Geldmärkten nach ihren Wünschen zu beeinflussen .
Dies ist neben England vor allem für Deutschland
von Bedeutung . Deutschland ist für längere Zeit noch auf die
Zufuhr ausländischer Gelder und ausländischen Katitals angewiesen .
Vom amerikanischen Markt her ist dies gegenwärtig nicht möglich .
England hat mit eigenen Geld - und Währungsschwierigkeiten zu
kämpfen ; ein Geld - und Kapitalexport aus England kommt daher
in dem gewünschteil Umfange ebenfalls nicht in Frage . Diese Lücke
füllt deshalb gegenwärtig Frankreich aus , soweit es sich um kurz-
fristige Gelder handelt . Aus diesem Grunde hat . die französische Geld -
und Kapitulpolitik für Deutschland eine erhöhte Bedeutung erlangt .

Bei den französischen Banken ist gegenwärtig eine Konzen -
tration der überflüssigen Gelder in Frankreich
festzustellen mit dem Ziel , sie nutzbringend im Auslande oder in aus -
ländischen Werten anzulegen , soweit sie nicht für die Bedürfnisse der
eigenen Wirtschaft Verwendung finden . Darauf deuten der Abzug
der privaten französischen Guthaben in London sowie die Gold -
erwerbnngen am Londoner Platz für Rechnung der französischen

Notenbank hin . Zu einem Teile sind diese Transaktionen dft Folge
innerfranzösischer Vorgänge . Die französische Wirtschaft und auch d »e
öffentlichen Stellen haben einen stärkeren Kapital - und Geldbeoarf .
Die französische Politik ist es , die diesen größeren Bedarf ohne Er -
höhung der Zinssätze befriedigt . Daher der stärkere Rückgriff aus die
Auslandsguthaben mit dem Ziel der Umwandlung der Devisen in
Gold , damit oie Bank von Frankreich in größerem Umfange in der
Lage ist , auf Grund der verstärkten Goldbasis die Bedürfnisse der
Wirtschast zu befriedigen .

Zu einem großen Teile sind aber auch die Rückziehungen der
Londoner Guthaben die Folge der verstärkten Betätigung der fran -
zösischen Gelder an den internationalen Märkten , insbesondere in
Deutschland und in Newyork . Diese Betätigung vollzieht sich aber
gegenwärtig noch in sehr ungeordneten Bahnen . Einen eigent «
lichen zentralisierten französischen Geldmarkt
gibt es nicht . Die ausländischen Geldausleihungen werden von
den einzelnen Banken sehr individuell und zu sehr unterschiedlichen
Sätzen vorgenommen . Das Fehlen eines zentralen , geordneten fran -
zösischen Geldmarktes macht sich auch noch in anderer Hinsicht oft un -
angenehm bemerkbar . Es hat sich nämlich gezeigt , daß zur Befriedi -
gung der eigenen Bedürfnisse insbesondere zum Ultimo , die notwen -
digen Mittel oft nicht im eigenen Lande bereit gestellt werden , son»
dern daß Rückgriffe auf die Auslandsguthaben und Auslandsmärkte
vorgenommen werden , die dann natürlich zu unerwünschten , perio -
dischen Versteifungen an den internationalen Märkten führen . So
wünschenswert eine Eingliederung Frankreichs in die internationalen
Geld - und Kapitalmärkte wäre , so ist doch eine Voraussetzung er -
forderlich , nämlich die Einrichtung eines eigenen , gutfunktionierenden
Geldmarktes in Frankreich selbst.

Daneben wird dann Frankreich dazu übergehen müssen , im
verstärkten Maß zu langfristigen Kapita

'
lsanlagen im

Ausland zu schreiten . Vielfach werden die Pläne auf Einführung
deutscher Aktien an der Pariser Börse und umgekehrt die Einfüh »
rung französischer Werte an den deutschen Börsen bereits als ein
Schritt in dieser Richtung gewertet . Aber außer den Plänen hat man
in dieser Angelegenheit noch nichts näheres gehört . Im übrigen muß
man aber auch bedenken , daß das französische Kapital schon seither
nicht die Freizügigkeit bewiesen hat , wie in anderen Ländern . Es
war iminer in starkem Maße politisch organisiert und hat
sich weitgehend nach den Wünschen der französischen Regierung ge-
richtet . Dies wäre unter Umständen für Deutschland nicht unbe -
denklich.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 11 . Sept . ( Drahtbericht . ) Die Abnidbörle verkehrte in

schwächerer Haltung . J .- G , Farben lagen gedrückt und gingen von 214
auf 218K zurück , nachbörslich '213%, . Glanzstoff bis 888 gedrückt .

Anleihen : Altbesitz 58,25 , Neubefiv 10. 15 , 4 !ti Pros Ceft . St .
Rt . v . 1913 1.80, 4H Pro *. Ceft . Schatz v . 1914 88.25. 4 «j Una . Staats
Sit . v . 1918 2*2.62 , 0 Prvz . Mexikaner abgeft . 13 . 2 Proz Mexikaner Silber
nbgeft . 8 .25, 8 Prvz . Talonik Monastir 9,87 .

Bankaktien : All « . Dt . Ereditanst . 124.25 . Berl , Handelsges .
201,25 . Commerz - u . Privatbank 172. 75 . Darmst . u . Nationalb . 209.
Deutsche Bank 1K4, Dtseonto -Gesellsch . 151, Dresdner Bank 156 .5 , Reichs -
dank 289 . Oesterr . Credit 80 .75 . . . . . .

BergwerkSaitie « : Geilenkirchen 143. varoener 14, .5 , Ilse
Berg 214 , Kali Afchcrsleben 183 .3 , Westeiegeln 288. Klöcknerwerke 110.
Mnnnesinannröblci ! 115.5 , Mansfekder Bergbau 137.5 . Ctavi Minen (0 .5 ,
Phönir Bergbau 106.75 , Rhein . Brannkoblcn 268 . Rbein - « tabl 124, Ver .
Stahlwerke 115.25 . . ,Versicherung !? aktlen : Franks . Allgeni . Berk . 112.

T r a n S v o r t w e r t e : Nordd , Llond 110.5 . . ..
Jndustrieaktien : Adlerwerke Klever 41 . AEG . Stammaktie »

191.25, Zement Heidelberg 180, Dt Wold Stbeideanst 152, Dt . Vinolcnm -
werke 803 .5 , Elektr . Licht u . Kratt 206 , Ehlinger . Maschinen 3, .5, jJ -.' tg .
Farben 214 .75 , Kelten u . Wuilleaiime 187, Kelsitrel 208 . Goldfchmidt * h .
73, Hplzmann 104 . Holzverkohluug 82.5 . Junghans Gebr . 61 .5 . Xnfmienir
170 , Metallges . 124. Rütgerswerke 81.5 , Südd . Zuckers . 1j 9 .ü . ^ oigt u .
Hässner 222.

Pariser Börse
Paris , 10. September (Drahtbericht). SchluSkursa

io . a. ii . 9.
95.40 95 .80

128 .55 128 .55
25500 25? 5
2560 2480
1932 1860

4 Rte. 1918
5Rte . 20 am
B 'que de Fr.
Union Paris
Crid . Comm
Cr4ditLyon
Suez
Distr . d 'EI .
El . Cie G6n

3370 3305
23400 23060
2960
4045

2955
4010

Thoms .- Hs ;
Courriirea
Lens
Penarroya
Kuhlmann
^ir Liquide
Citroen B
Peugeot
Wag. Lits

10 . 9.
1462

1 ?57
1417
2475
183ü
860
812

11 . 9.
1417
1620
14 7
1340
1396
2430
1815
8?9
ÖOO

Rio Tinlo
Soc.Gen .Als
Force Moir .

H -Rhin
Üollfus - M.
Sehn Creus .
Soie Artit .
Gr . Moul.

d. Paris

10. 9. 11. 9.
7015 6935
1365 1365
1550 1545

13100 13200
i 250 2235

11700 11500
20 204

Warenmarkt
Inland .

Karlsruhe . 11 . Sevt . Produkten . Meine und Svirituole « . Abtei -
l n n g Getreide . Mehl und F u 11 c t iti i 11 e I : Die Lage am
Brotgetrcideinarkt hat sich wenig verändert . Niehl liegt immer noch still .
In neuem Getreide scheint das Angebot nicht mehr so drängend . Die
Umsätze sind klein . Futtermittel sind bei leicht erhöhten Preisen etwas
gefragter . Süddeutscher Weizen 25 75 : deutscher Roggen 20.25- -20 .50 :
Braugerste , je nach Qualität 22—23.75 : Futtergerste . deutsche (Sortier -
gerste und bezugsscheinpflichtige ausländ . 18—21 : deutlcher Hafer , gelb
oder weiß , je nach Qualität 18 .50—19 .50 : Plata - Mais . bezugsscheiu .
vflichtig 21 : Weizenmehl . Mühlensordernng 38.50 : Roggenmehl . 60 bis
65 Prozent , südd . Mühlensorderung 80 .75—31 .75 : Weizeubollmehl «Futter¬
mehl ! je nach Fabr . 12 .25—12 .75 RM . Svezialsabrikate entsv . cchend
teuerer . Weizenkleie , sein 10 .75 : Weizenkleie . grob 11 .25 : Btei 't ;'cuct ,
je nach Qualität , « romvt 17 .75 —18 .25 : Malzkeime , ie nach Qualität 1 <
bis 17 .50 : Trockenschnitzel , lose 13 .50—14 : RavSknchen . lole 18.25 — 18 .50;
Erdnutzkiichen . lose 22 : Kokoskuchen , je nach Fabrikat 20 .75-—21 .2 ., : « nna -
fchrot , südd . Fabrikat 20.50— 21 : Leinkucheumehl . je nach Fabrikat 25.50
bis 26 ; Sveiiekartofsel . aelbsl . 5 50—fi - Sveisekartossel . ivctHfl . 5 .00 RM .

(i Ii b f 1111 e r m i 11 c f : LoleS Wiefenhen , gut . gesund , trocken 10
bis 10 .25 ; LLuzerne , ie nach Qualität 11 —11 .50 ; Stroh , dr -ihtgevreht .
je nach Qualität 5 .75—6 .50 RM . Alles m 100 Kilo . Müblenlabrikate ,
Mais . Biertreber und Mal,keime mit . Getreide und Trockensclmitzel ohne
Tack , Frachtvarität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate . Parttat ^ abrikstatioir .
Waggonvreise . Kleinere Quantitäten entsvrcchende Zuschläge . Alle Preise
von Landcsvrodiikten schlicken sämtliche Sresen des Handels , die vom
Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtvarttät K -irlsrube entliehen , und
die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger »u

Lage

: 897
17 ge¬
ferner

bewerten . — Abteilung Weine und Spirituosen :
unverändert . .München , 11 . Sevt . <Drahtbericht . I Biehmarkt . Znfnhr !
Ochsen , 770 Bullen , 782 Kühe , 867 Kalbinnen . 2 418 lebende und
schlachtete Kälber . 1821 lebende und 425 geschlachtete Schweine ,
geschlachtete 273 Schase , 11 Ziegen , 2 Lämmer . 2 Kitze und 11 Spanferkel .
Verlauf : Mit Gronoieb sehr ruhig : mit Kälbern slott und mit
Schweinen glatt . Preise in Pfg . je Pfund A . Lebendgewicht : Qchfe »
45—64, Bullen 42—54, Kühe 24— 80 . Kalbinuen 44— 59 . Kälber 63—84.
Fettschweine 86—90. Ladenschweine 86— 98 , Sauen 70—76. Ii . Schlacht¬
gewicht ; Fettschweine 110—112 , Ladenschweine 110—120, Schase 60— 9J .

« adlsche Ldftmärkte vom 10 . Sevtcmdrr . Bühl : Mirabellen IZ
bis 16 , Pfirsiche 28—50, Frühzwetschgen 11 —12, Birnen «—18 . Aepfel '
bis 11. — Sichern ; Zwetschgen 8—10 . Aepfel 8—10. Birnen 8 — 13 .

Ausland .
Rotterdam , 11 . Sept . iSnnkfvruch . I <Setreide °SchIus,ki,rfe . <Vor -

tagskure in Klammern », Weizen lin Hfl . per 100 Kg . j : September
11 .50 «11 .47^ 1. November 11 .65 ( 11 .65 ), Januar 12 .05 ( 12 .05 ) , Mär ,
12.42-4 ( 12 .45 ). — Mais ( in Hfl . v. Last 2000 Kg . ) : September 190^
(189^ ), November 194% ( 108W), Zauuar 191« , ( 191 'A ). März 198' - ( 193).

Liverpool , 11 . 2cot . (Funkspruch . ) Getreide - Schlukturle . (Bot -
tagSkurs in Klammern )^ Weizen ( IM lb . ) : Tendenz fest ; Oktober
9/8 (9/7 ). Dezember 10/0% ( 9/11 % ), März 10 .5% (10/4 « I. Mai 108 (10/7 ).
cts . Plate ( 480 lb ) : Tendenz stetig ; Augnft -Sevtember 36/0 ( 80/10 '/b)<
Sevtember - Oktober 86/0 ( 85/10 & ) , Oktober - November 86/lia (36/0 ) . "Tl
Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Straights 40H ( 40Mt ) . London Weizenmehl
81H — !0 '.2 (35—41 ). Preiie in fhilling und venee .

Wiuniveg , 11 . Sept . iFunkivrucki . ) <Setreide - Schluf,kurse . (Bor -
tagskurs in Klammern ) . Weizen ; Tendenz fest ( kaum stetig ) : Oktober
156% ( 154'/«), Dezember 156% ( 153% ). Mai 161% ( 159) . - Hafer -
Oktober IVA ( 6ii % ). Dezember 71 (69% ), Mai 73 % ( 72 % ). — Roggen -
Oktober 112 '̂ ( 110% ), Dezember 114% (112% ). — G e r » e : Oktober
(alt ) 80 (78% ) , Oktober ( neu ) 79% ( 78 % ) , Dezember 81% ( 79 % ). — Lein¬
saat : Oktober 293% (274 % ) , Dezember 298% (275% ) . — Manitoba '
Weizen : Loeo Northern I 155% (— ) . II 152% (— ), III 149% (—>•

Chicago . 11 . Sept . lüunkivruch . ) Schlutzkurfe . (10. Sept . ». W e t ?
zen ; Tendenz feit ( willig »; September 135% ( 133 ) . Dezember 14.>™
bis 143% ( 141 % ) , März 148% —149 ( 146% ) , Mai 152%—152% ( 150% ). "T
M aiS : Tendenz iest tkanm stetig ) ; September 104% ( 108%) . Dezember
102% ( 100% ) , März 105% ( 104%) . Mai 108% (106% ) . - Haser :
deiiz sest ( kaum stetig ) : September 52% (52 ). Dezember 55% (54 % ), Mar »
58% (57% ) , Mai 60% (— ) . — Roggen : Tendenz fest ( kaum stetig ».
September 104% ( - ) . Dezember 111% ( 109% ). Mär , 117% ( 115k, . «Alle »

^
Buenos Sü '

rco,
'

11. Sept . (Funksprnch . ) Getreide -Schlukkurse -
( Vortagskurs in Klammern ) . Weizen : Oktober 10.70 ( 10.50) . Februar
11 .40 (11 .15 ) . — Mais ; Oktober 8.75 (8.40 ). November 8 .85 ( 7.551 .
Hafer : Sevtember 7.80 ( 7.60 ) — Leinsaat : Tendenz stramm
>träge ) ; Oktober 25.05 (22 .30 ) November 24.95 (22.20 ) . Februar 21 -9>>
l _() 1

Roiatio , 11 . Sevt . ( Funkspruch . ) Geireide - Schlusikurl «. lBort ^gö '
kurs in Klammern ) . Weizen : Oktober 10.70 (10.45 ). — M a i. » ■
Oktober 8 .30 (8 .50 ) . — Leinsaat : Oktober 24 .50 (21.10 ) . In Pamer -

veso . ver 100 Kilo . Wetter : Allgemein schön. . t „ rS,
Chicago . 11 . Sept . (Fnnklpruch . ) Fette . Schluh . ( Bortagskurs

in Klammern ) . Schmalz : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) ; y,°.
» uar 12 .15 ( 12.15 ) , September 11 .65 ( 11 .65 ) . Oktober 11,67 >4 ( 11 ^ ' '
Dezember 11 .85 ( 11 .90 ) , — Rippen : Tendenz ruhig ( träge ) : « « !
tember 13.00 ( 13 .02 -/- ) . Oktober 12 .60 ( 12 .67% ) Speck loeo 13 .00 ( 130 %
Schmal , loeo 11 .65 ( 12 .60 ) . — Newyork : Schmalz prima WUter
loeo 12.85 (12 .85 ) , Schmalz middle wettern 12 .20—12 .30 ( 12 .20—12 .3'^
Talg , spezial extra 7% ( 7% ) . Talg , extra lose 7% ( 7% ) . Talg , in ^ ierc
8 ( 8 ). — Chicago : Leichte « chweine niedrigster Preis 9.85 <l0 .00 '
leichte Schweine höchster Preis 10.50. <̂11 .10 >.̂ ^chwere Schweine

000Preis 9.00 ( 9 .50 ) , schwere Schweine höchster ^ Preis ^ 10.05 ^( 10 .50 ) .^
Schwei »^

zufuhr in
(85 WO ) .

London

Chicago 22 000 (21 000 ) , Schweinezufuhr im Westen

Lonvon , 11 . Scvt . (Drabtbericht . ) Metalle . Trlilnft . K n v k e r -

Tendenz feft : Standard ver Kasse 76' /, «—76°/i », per 3 Monate 76% d
?6% . Settl . Preis 76% . Elektrolvt 84 % - 85. best fcleeted 80- 81 % .
wirebarS 85. — 3 Inn : Tendenz stetig ; Standard per Katte 204^» v
204 - !.. per 8 Monate 208 %—208%. Zettl . Preis 204 % , Banka 21/ % .
208 % . — Blei ; Tendenz stetig ; ausländ , oromvt 23 ' h «. enttt i ,
23%, Settl . Preis 23% . — Zink : Tendenz ruhig : gewöhnl . vr ^

" .
24%. entft . Sichten 24%. Settl . Preis 24%. Quecksilber 22%. Woliramert
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Jung und Alt geht ab morgen 16779

.. PAT ... PATACHOH
UNION -THEATER

Am Montag , den 9 . September 1929 , verschied nach
langem Leiden , jedoch unerwartet rasch , unser Bauführer

Herr

-Place wende man
sich an die » Itbe -
währte n . in allen
vorkommenden Fäl¬
len unbedingt lei¬
stungsfähige Anstalt

D . V. G . U.
Anton Springer .

EttlingerstraBe 6L
Telefon :

Jakob Breitenmoser
Der Vergtorbeno stand lange Jahre in den Diensten

unserer Gesellschaft und hat sich durch unermüdlichen Fleiss
und treue Pflichterfüllung ausgezeichnet . Wir werden dem
Entschlafenen jederzeit ein ehrendes Gedenken bewahren .

GRUEN L- BILFINGER, Akt. -Ges.
Hoch - u. Tiefbauunter nehmung Mannheim

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm . 3 Uhr statt .
1991a

geierinife
m . Gr ., au uff . SrlB « ,
® d)ttöc « FU.40. ÖÖ4O04

(B383

Pfälzer Wein
pro Siter KS Pfg ., Jcb.
Quantum von 10t ) « tr .
aufwärts abzugeben ,
a/iufier zu Tienslen.
Rnaebote un >. !:116K 'I8

a » die Badiscde Presse .

Nroke , schöne u . sonn , Möbliertes Zimmer
Ct. L ., m . Pens ., auf
1. Oft . zu vcrni . (spr>43
goHcnftmfje 33, SI .

Wegen SU c g j it n
komplette » (SJ626)

Schlafzimmer
mit Roßhaarmatratzen
lehr billig zu verkauf ,
stittterstraße l7 . 2. St .,
(Eingang Gartenstraße .

■ mit ftilic 1. best . Lage
sFriedrickSpl . ) zum 1 .
Oftöb . abzugeben . An
geböte unt . Nr . Q4V41
an die Bad . Presse .

Zu vermieten :
1 Äimmer u , Küche .
2 Ztm . u . Küche . s ."i . u ,
Ichön« S» it . .' -Z . - Woh -
nungen . Zentr . , los . zu

I um . d . t^eau Notbdurst ,
Kalserstr . 14a.

In schönst . Lage 2
sreundl . möbl . Wokn »
u . Tchlaszim . sos. oi>.
spät , zu verm . Moltke -
strvb e Iii . II . 1^ 8 443

Limmer , gut utöbt
"

auf id . Sept . sit ucrin .
Äkademiestr . 39 . 11 .

(8 ftM 3.>>
Mut « llbl . Aimmcr

mit Kaffee , el . x' idif,
28 J ( , zu uevtn . (33," ;',4 )
Ziibringerstr . 51 , II .

© rofttt

Herrenrad
b » . neu , f. 40 ,K t . vkf .
Oemtiftr . SO, 4 . St .

(BW )

zu verkaufen . Anzuseh .
Scheffelstraß « 58, Part .

167681

S schwere

SttlM . WMlllhel!
zu verkauf . Karlsruhe ,
RNppurrcrftr . l . 9355tlFYFFES BananenTodes -Anzeige .

Unerwartet rasch verschied heut » frflh
Innlpstseliebter . treu besorgter Gatte , unser
Vater , mein Großväterchen

Gros, , sonn n. möbl, !
Zimmer an sol . . bess.
Herrn sos. od . 1 . Okt .
,u vermieten , ( ® 583 >
Sofienfttafre 26. 1 Tr .

1 grvft . leer . Zimmer
u . ei » tl . eins . möbl .
Zimin . , beide v- izb . u .
mit el . Licht , mögl . an
alleinst , berusSt . Pers .
zu verm . Auzus . vorm .
Hirschstraße 88 3. St .

8 3iin . =lof)nsinfl
zentr . Lage , westl . t>.
Marktplatz , mögl . mit
Garteuant . . 1 Tr . od.
tZinfant .-Hau « zu miet .
bezw . entsvr . Grundkl .
zu faus . ges . Aug . mit .
316631 an Bad . Pr .

5IS tragen Immer «iiere blau « Marke
D . Surzb ., Nllde , S .
Ẑ eld , jagdlich serm ,
sauberes Tier , HcmS- ,
Schutz - u . Begleltvuiid ,
zu verkaufe « . Huup
wird vorgef . I . Esstg .
iZorchbeim b . Karlor .

( $ 390)

Albert Walz
Kanzleirat i. R.

im Alter von 67 Jahren ., verrohen mit den heiligen
Sterbesakramenten .

Karlsruh e
'
.

dea 1L ^ tember 1SCT '

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Walz , geb . Röthle .

Beerdigung : Freitag , den 13 . Sept . 1929, VA TThr
nachmittags , in Offenburg .

Von Beileidsbesuchen bittet man höfl . Abstand in
nehmen .

Vitaminralth

Die blaue Marke
gewährt die Garantie für Qualität ,
gestützt auf über 30 jährige ErfahrungStatt Karten . ' wai

Erika Fuchs
Fritz Bodenheimer

Verlobte
Karlsruhe Basel
" aydnplatz 5 Schweirer « a»se 31

Zu Hause : SonntaR , 15. September .

1 prima 1 Mo !or . 3Z0>i ' m .oben -
gesteuert , mit Stab -
inen ohne Räder ,

l Motor , 2Z0 cciu , 2-
Takt ,

Z reparaturbedürftige ,
Im Auftrage billig
abzugeben .

1 Mo -or , steuersr ., w .
in Zablg . genonim .

Knieliugeu , Bismarck -
str .rsie 2 . ( lQ():;n l

nur gut crfialtcn , so¬
fort in lausen gesucht .

Offerten mit Preis -
angabe unter W4S7Z
an die Bad Ische Presse .,

sowie Telbstsalirer zu
Verls, od . zu vermiet .
Körnerstrabe 8. xart .

<s? 5>»L45 )Gut erhalt ., gröberer

Nähmaschine
!Ut erbalt . . bill . zu pfs,
jübriugerstr . 80, Z. St .

1» laus . ges . Ancieb . u ,
.̂ 4!>18 an Bad . Presse ,

Sctineidsr - iianmascnine
wie wu 8ö Mark ,-iflammlg . Gasbackofen

Miller , Gartenstr . 48.
<FHS440 »

(kein Seal ) zu lausen
ansucht . Angebote unt .

an Bad . Presse .

Zu kaufe » gesucht,
zahle guten PreisMWümode

Schrank , 4 gl . Stühle
zu laus . ges. Angeb . u .
F .H .Ä4SK an die Bad .
Presse gll Hauptpost .

Gut erhalt , weiße

tfRinilöoöenim
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . F .H .34SS
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

# 1(IS a .
Hauvtp ,

Karlsruhe -Berlin
Wohnungstausch

z,urch eine Kleine
Zn . ege in der
M . ' chen Presse
M «n den'Awiertasten ft «I.

WNn,»^ wa * " 200, 300 u . 500 com, nur
' 63 Mfc . Anzahlung -
Gehrauchle d .k .w .nehme
>n Zahlung . 16783

Werner, JäSSsk
Gasbadeofen

billig abzugeben . <B541
Etttlngerstr . 1, 4. St .
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UNION -THEATER
Kaiserstr . 211 Tel . 7868

Heute letzter Tag
unseres uorzogi . DoppelprogrammsEiMnrNrr
mit Fritz Kampers. LeoPeukert

Jede heiratslustige Dame
sollte diesen Film sehen I

uarietä^sterne
mit der allerliebsten LINA
BASQUETTE In einer Ihrer
reizendsten Rollen !

Heute unuiiderrufilcti letzter Tag ! .

IH aiolescii !
mit IVAN MOSJUKIN

BRIGITTEHELM
DITA PARLO
HEINRICH GEORGE

wer hat manolesco. den Königder
Abenteurer

nocü nicht gesehen?

Liederhalle
Karlsruhe

Auch nach KARLSRUHE kommt: B405

VERDUN
SamStag . 14 . See -
iembrr , abends 8
Uhr im . LSwen -
räche « "

Senenadend
Unser « verehrl .
Serren Mitglieder
laden ivir hierzu
mit der Bitte um
recht zahlreiche Be¬
teiligung freund -
lichst ein . (16771)

Moni «« , 16 . S « t>i.
Wiederbeslu «
der Probe » .

DerVorstavd .

frelta |,,d,„ i3. s,p. . i929 das HELOEDTOIlfl zweier kölker

gloria-palast

Zwangs¬
versteigerung.
Freitag , den 13. Sep¬

tember 1929, » achmitt .
2 Uhr , werde ich In
Karlsruhe , Herrenstr .
Nr . 4Sa , gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
ung » wege öffentlich
versteigern :

1 Pritschen !» «« » ,
1 Warenschram , ein «
Labenthek «, 1 Gram -
mophon (Klingsohr ) ,

Kosferfprcchapparat ,
l Satz gcspznter Räder
(bunt . AuSf .) 1 Satz
gespannter Räder (Sit
ckelselge) , 4 Sorbet '
Inder , 1 Schreibma¬
schine, 1 Kredenz , eine
Schreibmaschine , 1 Bit -
fett , dunkel eichen,
1 Büfett . (16714)

Karlsruhe , den 11
September 1929 .

VRcdeMaNN,
Gerichtsvollzieher .

Eiüen-Bnften.
Neu erbautes

1ZIMMl 'EilisWllieÄMS
neuzeitlich eingerichtet , in herrlich erhöhter
Lage . Nähe Wald und elektr . Bahn , zu
RM . 4? ovo .— zu verkaufe » . Angebote unter
Nr . 51870 an die Badifche Presse .

am Ron «js»plat?

im Städt . Konzerthaus
Letzte 2 Tage

jeweils 20 Uhr

Donnerstag , 12 . September
Volksvorstellung zu ermäßigten

Preisen (RM . - .90 bia 3.— )

Der liebe Augusfin
mit Tanzeialagen der Tanzgruppe

Liest Snhr

Freitag , 13. September
Letzt « Vorstellaag der Splelsettl

Auf allgemeinen Wunsch !Sdiwarzwaidmädel
mit Marita Prach a G .

Gewöhnliche Preise ( RM . 1 .20 — 4 .50 )

Harry Liemke? ?
in seinem neuesten Film

Der moderneCasanova
Das Vergnügungsleben der Welt¬
stadt in Bildern von märchenhafter
Pracht und Ausstattung ,

In der weiblichen Hauptrolle die
berühmte afrikanische Tänzeria

El Dura
in ihren großen Revueszenen .

Ein Film , wie ihn die zahlreichen
Liedtke -Anhänger gern sehen mögen .

Vereinsfafirfen
OmnibuS 20 P ., 50
Pfg . an , vm . Irl . 5516

(16707)
Schöne » , auserlesene »

Tafelobst
bei Abnahm « von 50
Pfund 10 Pfennig pro
Pfd . frei Ha » S Karls -
ruhe Angebot « an
Obstgut Gertrudenhof ^

Telefon
bei Marxzell ,

Nr . S« . (1990a

Untei

Gesangsunterricht
eri . 1# . konf«r » . gedtld .
Nttisterfchülertn , u
mäh . Preis . Ott . «nt .
,> .H .34S4 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .Ktauweppicht

r
Eintracht -Saal

Heut « Donnerstag,d . IX . Septbr .
abends 8 lltiri

zu sehr mäßig . PreiS
erteilt kouservatorisch
gebildete jung « Dame .
Offert . unt . Nr . F .H.
Alk an dl« Bad . Pr .
Silin !« Hauptpos «.

Experimentai -t/ortrag
des berühmten 16442

Okkultisten und Heileehers

Erik Jan Banassen
Das Hellsehen !

sowie Experimente der Gedankenüber¬
tragung . der praktischen und intuitiven
Graphologie , der Television ( letzte Vor¬
stufe des Hellsehens ) u . des Uomboloy
(indische Methode d Nervenstärkung )
Hanussens Erscheinen wirkt
seit einem Jahr wie eine Offen¬
barung . Er hält uns Im Banne

unldsbarer Rfltsel .
Karton tu 1.20 , 2 und 3 RM .

m Vorverkauf in der Mitsikalienhand -
ung Kurt Nouteldt , Waldstraße 81 .
Telefon £ >77 u . en der Abendkasse

ICafö Odeon
Heute Oonneretag 8 "j Uhr

1 flhelnllclier Abend
W unter Leitung der Vi ol in -Virtuos in D
M ElfeSchÜler ( Rheinländenn ) g

Samstag i 16674 Ü

i Grooer Stlmmungs - a&enil
V POLIZEI STUND -VERLÄNGERUNG =

Sonntag i|Sl1 -1 Uhri
Frühschoppen - Konzert

SMsSiiIe im liMons
ksrlsrOe , Enumeütecllc . ss.

Grundliche Unterweisung im Kochen . Bäk «
ken , Einmachen uni > Servieren . Für aus -
wärtige Schülerinnen Unterkunft in der An -
ftali . Kursdauer z Monate . Mäßige Preise .
KurSbegiu » 1. Oktober 1929 und 2. Januar
1S8U .

Näher « Auskunft durch die Vorsteherin .
Bad . Frauenverei « vom Rote » ftr «» i ,

Zweiavcrei » Karlsruh «.

Ziehung unwiderruflich garantiert
17. September 192».Radolfzeller

Lotterie
Gesamtgewinne im Werte von19000 RM .
Lospreis 1.BO » M . , Porto und
Liste 30 Piß . mehr , t-mpliehlt

Eßernarfl Felzer. Ä, ™,
Karlsruhe I. B., Kreuzstr . 28
Postsckcckk. Karlsruhe 15876

Kapitalien
Kaiserstr . ■

Mischer
TchmrMldvtttill

Ortsgruppe Karlsruhe .
Sonntag , 1». Sept .

Tag «Swa » d«r » » a
» ach Wandervla » :

pforzüeim —Rujne Sie .
beneck—Tiefenbronn —
Hamberg —Pforzheim .

Abfahrt 6.2« Uhr .
Sonntaoskart « Pforz ^
heim . Führer : Moock <

( 16787)

(Am Dorl . Tor )

Nur noch wenige Tage :
iiiiiiiifiiiiiimtiiiiiiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiAnnatenina
Die zarteste Liebesgeschichte der
Weltliteratur nach d . gleichnam .
Roman von Lee Tolstoi in

8 herrlichen Akten mit

areiaaannuonnaiM

AflanfiklUMpfelc
' 10000 6. 15000

W Ais 50 000 istü

COLOSSEUm
TÄGLICH 8 UHR

GASTSPIEL

mmr
Gebr. Bodell
die einzigen Men¬
schen , die auf
Ihrem eigenen Kopf
sitzen 1588i>

und daa neue
Elite -
Programm
GEGGEE!

elnhaus

Mi
Kaiserstr . 91
Täi*l . ab 8Uhrkonzert
der beliebten
Fledermaua - Band

flufotransporte
bis 3 To ., pro Stunde
6 M an . Telefon 5616.

( 16536)

Dazu : 16676

Husarenliebe
( Die gestohlene Braut )

8 spannende , sensationelle Akte ,
hergestellt unter der Regie von

Alexander Corda .

Berücksichtigen Sie bitte die
N ach m itta gs - Vorstellungen .

Fassonier-Nüte
verarbeitet fachmännisch ( 16582

K . Hort . Amaliensir . 13 .

Amtliche Anzeigen
Sa

auf Hypotheken « i«4» -
leihen durch August
Schmitt , Hypotheken -
Geschäft, » arlSruhe ,
Htrfchftr . 4S. Tel . 2117 .

(16788)

500 Mark
Darlehen von Gelbst -
geber sucht pensiouS -
berecht . Beamter d«r
Gruppe 8 gegen höchst«
Verzinsung . Angebot «
unter Nr . MS »37 an
die Badische Presse .

Geschäftshaus
zu verkaufen.
In bester Lage der

Stadt ist ein Geschäft ?-
hauS 15 stock. . 3x4 Z -
Wobnungen ) in gutem
Zustand wegen Aus -
lösuug einer Erben -
genieinschaft sofort
preiswert zu verkauf .
Gute Kapitalsanlage .
Offerten » Itter 0164SK2

an bie Babis » e Presse .

V»Isnlellii»g Mliozeskim .
Di « G «m «I» d« Mi !n,evh « im — Bahnstation

Münzesheim — vergibt :
1. Die Erd - und Eifenarb « it «» für 4606 m

Rohrleitung von 40—150 mm Sichtweite .
2. Di « Erd - und Rem «niarbeit «n zur Her -

ft« llu » „ des Hochbehälters von 100 edm
Nubraum .

Die Angebote stnd verschlossen und mit ent -
sprechender Aufschrift bis längstens Dienstag ,
den 24. September ds . As ., » Uhr aus dem
Rathaus in Miiuze ««heim einzureichen .

Angeboißverzeichnikke können gegen ixinseu -
dun » von Z JiJt für ie eine der beiden
Arbeiten vom Kulturbanamt Karlsruhe be -
zogen werden , bei dem auch die Pläne und
Bedingungen auflicgen . ( 16772)

Bad . Knlinrbanami .

PenKo » und Kaff ««
Im nürdl . Schwarzw .,
dir . a . Wald gel ., neu »
»eitl . einger . Zimmer ^
Bai >, flieh , kalt . u . w >
Waf >., ger .Kell . , Wasch -
kiiche , Auiogar . . in all .
Zim . Balk ., i . Höhe v .
32 000 RR . s . vl . , das
Haus ist a . sehr geeign .
f. Krankenkast . u . auch
f. Privathaus . Angeb .
u . Nr . 5 2008 an die
Badifche Pres ?«.

W §e rraaden . - ?wnd 1 .15
TdfdiBfirocn » ?wnd
Tafelapfel * 40 ^
zwefsdi ^en « « .»<> 35, ?
I . Kopf , Obsl and Südfr .

Sehlllerstr . 12 — Telefon 7O04 .

Druckarbeiien
werden rasch und vr« i»w«rt ana«fertigi in der
Drucker «« k»«r». Tbieraarie» (Lad. Preis« ».

Blaufelchen
Cabllau — Schellflache — Gold¬
barschfilets — Rotzungen —

Zander — Hellbutt — Salm

Raucherwaren und Marinaden
tafelfertige MatJeafllets,MatJes -

Herlnge

BiufisciTRehuiüd
Junge ReDnOBner und Fasanen

aut Wunsch bratfertig.
neues säuern

Hans Kissel

i i
Nur auf die Artikel Kommt es an .
Für von Behörden n . der Presse , der gesamten
Wirtschaft empfohi ., konkurrenzl . Apparate soll

vergeben werden . Nur biefShigt « Herren , die aut
Dauerverbinduli *: reflektieren r>. denen in Beginn
Mit . 1500 -- bis 2000 .- zur Verfügung stehen , er¬
fahren Näheres unt . Qn JM4 an Annonc .-Exped .
J . Danneberg G . m . b. H .. Berlin NW . 7 .

zsxa

sucht fit* losort

fftt Reise - und Werbedieust .
Räch vu »«r Einarbeitung hohe Berdienstmöglichkeit . Mel -
düng wirklich arbeitSfreudig . Bewerberinnen ) ist erwünscht
am Donnerstag von 18—lg Uhr und yreitaa von 9—12
Uhr in unserem Or « a » ilatio » sb » r » Sailerstrav « 104. III .,
Eingang Kaiferstratze . (KHS441 )

Perf . Köchm
f. kl . Haushalt auf 15-
Sept . gesucht , die auch
Hausarbeit übern . & ■'
Mädch . tt . Puvfr . vor -
danb . Rur solch« , bie i .
HerrschafiSV . gebient u.
gute Zeugn . bes ., woll .
stch melden . Borstellcn
n . trlefon . Vereinbarg .
Nr . 1034 od . fchristl .
Angeb . u . Nr . » 16632
an die Badifche Presse .

Mädchen
sucht f. Hausarbeit.

stra?« ?yafanen !
2 . St . L.

Nr . 3S.
(BS44 )

Zuverlässige »

Allemmädchen
v . gut . Thar . bei gut .
Behandlung sucht

Frau L . Ho-ffmann ,
St «fanienstr . IS , lA

(Anfängerin )
für KonfltOrengesehlft In
Kerlsruhe gesucht . Aatritt
•twa zum 20. September er-
wünscht. Bewerbungen unter
N 336 an dia Badisch « Presse.

Calcium-Carbid
ftftr den Platz Karlsruh « » nd weiter « Um -

aehnng wird tüchtiger

Vertreter
aefncht . der bei Schweihereir » und antagenen
Metallbearbeituunöbelrieben gut eingeführt ist .

A » !»cbot « mit Referenzen erbeten : (1986a )

lud . Miofonto; @. ID. t . § .,
Mannheim .

V,

lücht. MilWen
das kochen kann und
famtl , Hausarbelten
übernimmt , auf sofort
od . 1. Okt . gesucht .
Vorzust . 11 —1 lt . 3—5.
Vorhol « siratze 31 , I .

(FHÄS7 )

Radiotechniker
füngerer

auch im Verl . bewan -
dert , per bald gesucht .
Angeb . u . Nr . 914942
an die Bad . Press « .

ZreillÄlsn MGolioetfml.
. vorkamt HerrenwieS in Forbach IBadea ».

Dienstag , d«« 17 . September 1929 : 4nM fm
Nadelstammbolz aller Klaffen . Angebote find
bis spätestens 17 . September , nachmittags
5 Uhr . beim Forstamt einzureichen . Losver -
zeichnisse durch das Forstamt ( Fernruf For -
bach 15». (184!>a )

Gebotene öffentliche
Versteigerung .

Donnerstag , den 12 . September 1029. uach -
mittaas 8 Uhr werde ich in Karlsruhe , Sdels -
heimltrah « Nr . » Im Auftrage gem . 373
und 379 H . - G .-B . gegen Barzahlung öifeni -
lick versteiaern : (16711)

72 doo 5(üii € iec in loo gffien.
Karlsruhe , den 11 . September 1929.

Buh , Gerichtsvollzieher .

In Schwarzwald -Lnfi -
knrort nächst Freiburg
i . Br . ist herrlchasil .

Sinfom.-aaiis
IN. Garten . 7 gr . Zim -
mern . gr . Diele , reich ! .
'Nebenräum ., Terrasse ,
Garage u . allem Kom -
fort ganz od . teilw .
ab Okt . zu vermieten ,
evtl . z?» verkaufen .
Angeb . it . Nr . Dl798
an die Bad . Presse .

In idyl . Tchmattwald -
stiibtchen sind schöne

Bauplätze
zu verlausen . Günstige
Gelegenheit zu einem
Eigenheim zu kommen ,
da ankerst vorteilhafte
Beieibung aus össentl .
Mitteln zugesichert Ist .

Anfragen unt , « 1871
an die Vadiiebe Presse .

Zum weiteren Ausbau bestehender
Organisation suchen wir für unsere
Lebensversicherunjjs - Abteilung einen

tüchtigen

gegen feste Zuschüsse . Reisespesen u .
Provision . Vorwärisstrebende Herren
aus Ruten Kreisen , die Wert aui

Dauerstellung
leuen und trfoige nachweisen können ,
wollen zunächst schritt .iche Angebote

einreichen an die

BezlrkS'DlreHllon Karl Mann
KARLSRUHE . FrledenstraSe 28

13,47 Ar
Ackerland

am Rumpeliveg zu
verkaufen . Zu erfrag .
Durlach , Zehntstrabe 2.

Leute jeden Standes
verdienen täglich 15 Ji . Zu erfragen bei :
Franz Koch , <Rencraloerirei «r . Karlsruhe .
Mari - nstratze Nr . 87 . I . Stock . (FW412j )

Lohnender Nebenverdienst
Eine bekannt « Bremer Kaffee -Jmvort - Firma
gibt einer begrenzten Zahl Herren od. Dame »
Gelegenheit , durch nebenberufliche Emvfeh -
lnng ihrer vorzüglichen Erzeugnisse , die direkt
an den Verbraucher geliefert werden , sich eine
ständige Elnnahmeguelle zu verschaffen .
Schreiben Sie unter F . 68 an Wiih . Schell er,-
Ann .- Eroed ., Bremen . ( N 229)

Konstrukteur
zur Anfertig , v . Werk -
siattzetchnimgen in Et -
scnloustruktivu zum fo -
fortigen Eintritt nach
Rastatt g - fucht . Bett 1,
mit GehaltSanspr . unt .
B1S38 an d . Bad . Pr .

Tüchtiger

Herrenfriseur
und Bubikopffikmeivrr ^
m . gut . Umgangsform ,
sofort od . fpäi . ««sucht.
Stesan Hertel , Karl »-
rufte , Westendstnche «3 .

Iunqer Mann
itn Alter von etwa 18
Jahren zum Besorgen
der AuSgäng « gesucht .
Eiscnhnudlung Fisdler ,
Rheinstrah « 71 . ( 16784üm

Damen und
Herren

für vornehnte Rei 'etS -
tigkeit bei hohem Per -
dienst u . wöchentlicher
Äuszahlg . sos. gesucht .
Vorzustellen mit Aus -
welspapleren Donners -
tag von 10—12 u . 4— 6
Uvr . (FH313S >
Blnmenstrabe 11 . Part .

ErholungSbed . Fra »
sucht z. Sichig . ihr . kl.
bess . HauSb . (2 Perf .)
Nabe Karlsruh « , iüng .

Wiwe od. Friiul.
ges. Alt . , welche mehr
Wert a . Fam .-AnfchluS
u . gute Beh . alS höh -
Lohn legt . SInHcb. unt .
E194S au Bad . Press «'

Ein einfach ., brav «?DlMen
nicht unt . 18 I ., welch ,
fchon In Stellung war ,
a . 15. Sevt . ges . Wald «
ftr . 25, Bäckerei Bog ) .

(«5535 »

Junge »

Kaufmann
(Buchhalter u. Korre-
spondent ) , sirm
Stenographie un °
Mafcvinenschreiben ,
ungetündiilt . Stellung ,
Wünscht sich zu ver¬
ändern. G«fl . A » gJ\
böte u . Nr . F.H.3^KS
an die Badifche Press«-
Filiale Hanplpost .
Suche in einem BWeine

UQ'ontärsteüs
gleich tfclcbci Brauchs »
zum sofortig. Eintritt-
Baugeschäfi oder srnl'
groß . Privatuni « rnsv/'
men wird bevorzugt .
Bin 18 Jabre u . Sob»
eines großen ehrbaren
Geschästshauses . AnL-'
boie unt . Nr. H2V33
an die Bad . Presse -

Junger Schlosstr .
mit Führerschein 1, *
und 3b sucht Ansangt
stelle als

Chauffeur
zwecks Wkiterbtlduns .
g« g . g«ring « BergmÄ

Angebote unt . !K4i™
an di« Badlschc Press «-

Chauffeur «
21 I . alt. iilxr ein 3-
vielfach selbständig "
einer Auio-Reparaiur.
Werkstatt gearb .,
Stellung aus Pcr^ n.
od. Lieferwagen,
richtet a . Nebenarbel --
Angeb . u . Nr .
an die Bad . Presse .

Ein im HauSVali b«'
wand . Mädchen

Stellung
auch zu Kindern - . .gg
Angeb. nni. ,,ean die Badifche

Filiale Hauptpost .

kräulein
18 Jahr « alt , das Stenographie und Sckr^b'
Maschine kann und auf Büro tätig war, 1»^
Stell« aus i . Oktober .

Angebot- unter Nr . F . 3450 an die
difche Presse Liliale Houptpvft .
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